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Kleine Anzeigen. 


26. Zahrgang— Ne. 183 


65 geht andy mit Frankreich lost 


Deutſcher Kreuzer bombardirt bereits algeriichen Daten! 


Deutſchland läßt Frankreich ſagen: Kriegszuſtand beſteht. 


Dentiche Truppen über die Grenze bei Mars-laTpur! 


Sranzöfifcher Oberbefehlshaber ab an die Grenze. — Englands Haltung nicht freundlich für 
Deutjchland, aber zögernd. — Auch deutfche Krieaserflärung an Belgien? — Serben 
behaupten, Dejterreicher mit jchweren Derluften gefchlagen zu haben. 


(Gelielert bon ber ‚„ Allosilic örehre".) 

Paris, 4 Aug. Deutihe Truppen brangen in franzöliiches Gebiet 
bei Mard-La-Tour, imo eine der wichtigften Schlachten des beutich-frangö- 
fifchen Krieges am 16. Auguft 1870 ausgelämpft wurde! 

London, 4. Aug. Der deutfche Kreuzer „Breslau“ bombarbdirte die 
franzöfifche Flottenftation zu Bona, Algerien, um 4 Uhr heute früh, Er 
dampfte dann mit voller Schnelligkeit mweftmärts davon. So mirb bem 
franzöfifchen Botfchaftsamt dahier depejdhirt. 

Paris, 4. Aug. General Yofeph Yoffre, Oberbefehlähaber ber franz 
zöfifhen Armee, it von Paris nad der Grenze abaereift, 2 

Paris, 4. Aug. Die deutfche Regierung hat der franzöfiichen erklä- 
ren laffen, fie fei der AUnficht, daß ein Kriegäzuftand zwifchen den beiden 
Ländern tatfächlich eriftire, infolge der vorbedachten franzöfifchen Grenzver: 
legungen. Premier Biviani, nachdem er darauf bingemwielen, daß fchon lek 
ten Samjtag Frankreich eine Proteftnote wegen deuticher Örenzverlegungen 
eingereicht habe, erfuchte die deutiche Regierung, dem franzöfifchen Botichaf 
ter in Berlin feine Päffe auszuhändigen. Der deutfche Botjchafter in Paris 
reifte geitern Nacht um 10 Uhr ab. 

London, 4. Aug. Die geitrige Senfationämeldung über eine beutich 
britifche Flottenichlacht auf der Nordfee war natürlich pure Erfindung. 
Mitglieder des britifchen Parlaments erwarten jede 
Stunde Kriegderllärung an Deutichland, wegen Verlegung der Unabhän- 
oigteit Quremburgs und angeblich aud, Belgiens! Deutichland joll die Ab- 
ficht ausgefprochen haben, belgiiched Gebiet „auf jedesRifito hin“ zu halten. 

Sondon, 4. Aug. Gerüchtweile verlautet, daß Vicomte Morley of 
Bladburn, Lordpräfident des Rates, die Abficht habe, zu refigniren. Das 
Nüdtrittsgefuh John Burns’ fol nit angenommen worden jein, 

Brüffel, 4. Aug. Gerüchtweife verlautet, Deutichland Habe tatfächlich 
ben Krieg an Belgien erklärt! 

Deutiche Truppen überfchritten die Grenze zu Gemmenih, habe ber 
Stelle, wo die holländische, die belgiiche und die deutfche Grenze zufammen: 
ftoßen. 
Paris, 4. Aug. ine Depeihe aus Nifh, Serbien, an den Barijer 
„Matin“ befagt, die öfterreihifhen Truppen fein am Sonntag in einer 
Schladt bei Semendria von den Serben mit jdhwerem Berluft zurüdges 
fchlagen worden! 

m Haag, 4. Aug. Der deutihe Gefandte hat der Regierung der Nie: 
berlande die pofitive Garantie gegeben, daß Deutfchland ihre Neutralität 
zefpeftiren werde, falls dies aud von anderer Seite jtrift gefchieht. 

Brüffel, 4. Aug. Der Bürgermeifter von Antwerpen meldet, daß 
Deutfchland in Limburg, Holland, eingedrungen fei und ben Belagerungs- 
zuftand über die Provinz verhängt habe, (Limburg hat eine Einwohnerzahl 
bon nahezu einer Viertelmillion.) 

Paris, 4 Aug. Ein deutfcher Ueroplan warf fchon geitern Abend 
drei Bomben auf das befejtigte Städtchen Luneville, füdöftli von Nancy! 
Einiger Eigentumsfchaden, aber feine Todesfälle. 

Zondon, 4. Aug. Das britifche Unterhaus bemwilligte heute 525 
Millionen Dollars für Notfalläzwede und nahm mehrere Bills innerhalb 
5 Minuten an, ohne eine einzige Stimme dagegen! 

Rom, 4. Aug. E3 mwirb mitgeteilt, daß Deutfchland an Stalien ap- 
pellirte, feinen Entjchluß betreffend Neutralbleibens zu ändern, daß Jta- 
lien jeboch ablehnte. 

Berlin,4. Aug. Der YFinanzminifter brachte eine Vorlage ein, 
melde 20 Milliarden (?) Mark für bie außerorbentlichen Koftei des SKrie- 


ges forbert. } 
Berlin, 4. Aug. Eine, etwas abenteuerlihe Meldung aus Stuttgart be- 


fagt, daß Militäroffiziere dafelbft 8O Millionen Mart in Gold bejchlag- 
nahmt hätten, welches nad; Rußland, für ruffifhe Banten und melches für 
die Regierung, beftimmt gewefen feien! 

Zondon, 4. Aug. Großbritannien jandte ein tatjächliches Ultima- 
tum an Deutfchland und verlangte Antwort bis heute Mitternacht, bezüg- 
lich der belgifchen Neutralität. 

Deutfchland fandte ein mweitered Ultimatum an Belgien, und Kriegs- 
erflärung wird jeden Augenblid erwartet. Auch droht Deutihhland angeblich, 
Belgiſch⸗Kongoland zu anneftiren. 


Zondon, 4. Aua. 


„Kronprinzeffin Zäzilie‘ an Küfte von | ein Geheimniß war, und der über 10 
in Gold mit fi 
Bar Harbor, Me, 4. Aug. Der | führt, warf heute früh um 6 Uhr Bier 
Norddeutiche Lloyddampfer „Kronz | Anker, nad einer Eilfahrt von vier 
prinzeffin Zäzilie“, deffen Aufenthalt , Tagen. Der Kapitän Polad fürchtete 
feit feiner Abfahrt von New York, | Wegnuhme. Er fing eine brahtloje 
| Depefche auf, welche zwifchen frangöfi- 


Maine! ı Millionen Dollars 


lebten Diendtag, mehr oder minder 


ſchen Schiffen ausgeiauſcht wurde! 
Die Paffagiere burften nicht landen. 
I 
| 


Sür Amerifaser in Europa! 
Wafhdington, DINR., 4. Aug. Der 
| armirte amerifanifche Aireuzer „Ien 
nefjee” führt Mittwoch früh 8 lhr 
bon New York ab, mit 5 bis 8 Mil 
lionen Dollars in Gold für Amerita- 
ner in Europa, 
Was „Däterdyen‘‘ faat: 
|  &t, Peteräbura, 4. Yug. Zar Nito- 
laus erließ ein Manifeft, in welchem er 
die Ereigniffe beipricht, die Deutich- 
lands Kriegserflärung borausgingen, 
und dann fagt, daß „Rußland mie ein 

Mann fich erheben und den frechen An 
bed Feindes 
werde“. Der Tert lautet: 

„Wir, Nitolaus 11,, Kailer von 
Gottesgnaden und Beberricher aller 
Rufen, König von Polen, Großherzog 
bon Finnland ufmw., geben allen un» 
feren Untertan fund und zu willen, 
daß Rußland, das dur Bluts- und 
Glaubensverwandtichaft mit den fla: 
wiichen Völtern und ihren hiftorifchen 
Ueberlieferungen verbunden ift, ihrem 
Geihid niemals gleichgiltig zugeſchaut 
bat 


ariff 


„Doc die Bruderliebe, welche das 
ruſſiſche Voll mit den Slawen verbin⸗ 
det, iſt in den lezten paar Tagen mit 
ſeltener Einmütigleit und außerge— 
wöhnlicher Macht gewedt worden, als 
Oeſterreich⸗ Ungarn Serbien ein Ulti— 

| matum ftellte, das für einen unabhän- 

| gigen Staat unannehmbar war, wie 
eö wohl wußte. Defterreich- Ungarn 
bat fich nicht um bie verfühnliche Ant- 
mort Serbien und bie mohlmollende 
Antervention Rußland: gekümmert, 
fondern ift zum Angriff übergegangen 
und hat Belgrad bejet. 

„Durh diefe Ereigniffe murben 
Mir gezwungen, Heer und Marine auf 
Kriegsftärte zu bringen und Alles zu 
verfuchen, eine friedliche Löfung her- 
beizuführen. Angefichts unferer freund- 
Thaftlihen Beziehungen zu Deutich- 
land und feinem Verbündeten, Defter- 
reich, Haben Wir Unterhandlungen an- 
gefnüpft. Entgegen unferer Hoff- 
nung, verlangte Deutfchland, obgleich 
Nuflands Mobilmahung nicht gegen 
ben meftlihen Nachbarn gerichtet war, 
fofortige Einftellung unferer Mobil- 
madung, und erklärte fofort ben 
Krieg, ala Wir ablehnend antmwor- 
teten. 

„Jet handelt e3 fich für Uns nicht 
allein um die Verteidigung bes VBater- 
ande, fondern auch der Ehre, Würde 
und Integrität Rußlands und feiner 
Stellung unter den Großmächten. 
Mir erwarten, daß alle getreuen Un- 
tertanen fich wie Ein Mann erheben.“ 

„eg. Nikolaus“. 
Wederkriegführend, noch neutral. 
London, 4. Aug. Großbritan- 
nien, obwohl es feine Zand- und See= 
truppen mobil gemacht hat, ift bis jegt 
meber eine friegführende, noch eine neu- 
trale Mahl. Die Regierung hat 
nichtöbeftomweniger Frankreich die Zu- 
fiherung gegeben, die britifche Regie- 
tung werde nicht zugeben, dab bie 
beutfche Kriegäflotte Frankreichs Küfte 
angreift, Hat fich dagegen noch nicht 
berpflichtet, eine Zandarmee nad dem 
Kontinent zu fchiden. 

Mit anderen Worten, England 
bleibt neutral, wenn Deutfchlands 
Sriegsichiffe nicht im Aftion treten. 
Die Bewahung der franzöfifchen 
Stüfte durch England bedarf der Ge- 


jzurüdichlagen | 


! nehmigung durdf das Parlament. 


Die britifche Regierung blidt mit 
tem arößten Mibtrauen auf die Ver 
legung der belgifchen Neutralität jei 
tend Deutichlande, fhweigt fich jedoch 
darüber aus, ob e# diefe Mahregel als 
Kriegsprovofation anfieht. Dieje An 
lündigung machte Sir Edward Gren, 
der Minifter des Aeukern, am Montag 
im Unterhaus des Parlamente. Da- 


auf unbeftimmte Zeit verlängert. 

Auf die Erflärung bed bdeutjchen 
Botihaftsrates hin faate Sir Edward 
| Gren, er halte ein folches Abkommen 
für zu gefährlich. Er betonte, da Die 
Allianz mit Frankreich eine nationale 
jet und feine beitimmten Berpflichtun- 
gen mit fich bringe. Ob die britilche 
| Reaierung jedoch glaube, durch Deutich- 
lands bisherige Politik zum Srieq ae- 
jiwungen zu fein — darüber fchmwieg 
fih der Minifter des Yeußern aus. 

Deutlich ann man hieraus fchliehen, 
daß keineswegs Cinigleit im Stabinet 
berricht. 

Der „Daily Zelearaph“ meldet, daß 
viele Geichäfte ihre Vorräte fchon aus 
verfauft haben, und mweniq für die Ar- 
mee übrig geblieben it. Die Leute 
füllen alle nad größter Möglichkeit 
ihre Seller mit Vorräten. 

Auf der Rücdreife befindliche Tou 
riften berichten, daß bie franzöjifchen 
und beutfchen Behörden die Automo- 
bile, die Ameritanern unb andern 
Tremben aehören, mit Bejchlag be- 
legen. 

Der Reifeverkehr zwiichen Deutich- 
land und Holland ift aufgehoben wor: 
den. Es gibt feine Route mehr für 
Deutiche das Land zu verlaffen, mit 
Yusnabme über Dänemart 
und möglichermweife duch die 
Schweiz. 

In franzöfiihem Krieasdienft. 

New Hort, 4. Aug. Nahdem Dam: 
pfer „Rochambeau“, einer der größten 
Dampfer aus der franzöfiichen Schiff 
fahrtölinie, hier fignalifirt war, wur— 
be er von ber franzöliichen Regierung 
gechartert. Der franzöfifche Konful in 
New Hort machte den Agenten die 
Mitteilung, daß der Dampfer fogleich 
nad feiner Antunft in feine Hände 
übermwiefen werden müffe. Das Schiff 
bietet Pla für 1600 Perfonen im 
Smijchended und 450 in den Kabinen. 
Die Agenten mwurden nicht darüber 
unterrichtet, wozu die franzöfifche Re- 
gierung das Schiff benugen wird; je- 
doch wird angenommen, daß fie beab- 
fihtigt, damit franzöfifche Referpiiten 
heimzubefördern. 

Deutſchland erklärt ſeinen Standpunkt 


Berlin, 4. Aug. Die deutſche 
Regierung hat ein Weißbuch herausge⸗ 
geben, welches in der Preſſe viel be— 
ſprochen wird. Sie ſchiebt darin die 
Verantwortung für den Krieg auf den 
Zaren Nikolaus und ſagt, während 
noch Unterhandlungen für einen fried⸗— 
lichen Ausweg aus den Schwierigleiten 
geichwebt hätten, fei Rußland in 
deutfches@®iebiet eingedrungen, und me= 
nige Stunden darauf habe auch Frank⸗ 
reich Teindfeligfeiten eröffnet. Der 
beutiche Kaifer habe, einer Anregung 
eus London, jomwie dem Appell bes 
ruffifhen Monarchen itattgebend, fei- 
nen Einfluß in Wien aufgeboten, um 
Deiterreih bezüglid der Abſichten 
Defterreih-Ungarns in Serbien zu: 
friedenzuftellen, — aber in derfelben 
Stunde babe Rußland feine Armee 
mobil gemacht! 


| mit if die Ungetwißbeit für das Bolt 


— — — — — — —— — —— nn nennen 


! Berlin, 3. Aug. Eine 
Mitteilung fagt foeben: „Die fran 
söfifche Antwort auf die deutjche 
Note traf ein und ilt unbefridi 
gend. NWuherdem bat Trranfreich die 
Mobilmahung feiner Armee angeord- 
net, — fodaß der Ausbruch von Krieg 
ziwifchen Deutichland und Frankreich 

jeden Wugenblid erwartet imerben 

| muß!“ 

London, 3. Aug. Sir Gren, 
Staatsfelretär deallusmärtigen, jagte 
im Unterhaufe, es fiehe dem Haufe 
frei, Englands Haltung in dem jebi 
gen europäifchen Konfltt zu beitim 
men. 
fih zu nichts, ala zu piplomati 
fhem Beiltand verpflichtet. 

London, 3. Aug. Es wird gemel 
bet, daß die deutiche Flotte durch den 
Kieler Kanal gegangen ifi und in 
weltlicher Richtung dampfte. 

Nah einem fruchtlofen Appell an 
den Zaren Nilolaus, feine friegerifchen 

| Vorbereitungen einzuitellen und jo 
eine Gefahr für die Zivilifation abzu 

| wenden, babe die beutfche Regierung 
ihren St. Petersburger Botichafter am 
30, Juli angewiefen, Nachricht zu 
aeben, daß Deutfchland mobil machen 
werde, wenn nicht Rußland birfnen 12 
Stunden jeine militärifhen Maknaß 
men einftelle. Gleichzeitig feien Fyranf 
reich 18 Stunden Zeit gegeben wor 
ben, zu erflären, ob eö in einem Striege 
zwifchen Deutfchland und Rußland 
neutr..l bleiben würde. Nah Ablauf 
bed, Rußland gegebenen Termins, 
ohne eine Antwort, habe der Staifer 
Wilhelm am 1. Auguft, Abends 5 Uhr, 
die Mobilmahung der ganzen Armee 
und flotte anaeordnet. Am Nadı- 
mittag be3 1. Auaguft jchon hätten 
ruffifhe Truppen die deutiche Grenze 
überfchritten, ohne auf eine Ariegäer 
Härung zu warten, 

Goldabflug zum Einhalt aebradt. 

New Yort, 3. Aug. Der Abfluß 
bon Gold nad) Europa ift allem An- 
fein nad jegt zum Einhalt gebracht. 

Hier und im ganzen Lande beitehen 
die Sparbanten auf 60Orägiger Künbı- 
sungäfrift, ehe fie Einlegern das Her- 
ausziehen von Geldern geitatten. Aus- 
gabe von Notfallögeld dur den Bund 
und Ausgabe von Klarirhauggertifita- 
ten find die anderen Faktoren für Er- 
leihterung der Finanzlage. 

Die erfte Sendung von Notfalls- 
bantnoten, im Betrage von etwa 50 

Millionen Dollars, tft bereit3 hier ein- 
getroffen und nach dem Unierfhagamt 
gebracht worden. 

(Siehe au „Kongreh“). 

Die fogenannten Privaibanten, de- 
ren Einlagen meiftens Ausländer find, 
berlangen 30tägige Kündigung für bie 
Zurüdziehung von Einlagen. 

Der Beihluß, Klarichaugzertififate 
auszugeben — die erften feit der PBa- 
nit von 1907 — murbde hier während 
bes Vormittags in einer Sigung des 
Klarirhausverbandes gefaßt. 

Die ‚Effettenbörje, die KHaffee- und 
bie Baummollbörje bleiben wahrfchein- 
fih auf unbeftimmte Zeit aefchloffen. 

Motfcrei Belgiens! 

Zondon, 3. Aug. Auslandjefretär 
Grey verfündete im Unterhaufe, der 
König von Belgien habe einen ein- 
drinalihen Appel! an Großbritannien 
um Schug für die lUnverleglic;teit 
des belgiichen Gebietes aerichtet. 
| (Die Deutihen begründeten ihr 
Eindringen mit dem Hinweis auf 
Nachricht über unmittelbar bevorſte— 
bendes franzöfifches Eindringen.) 


amtlıce ] 


Er fügte hinzu, England habe | 


I 


| 
| 


| 


| 
| 


Kronprinze ſſin Zäzilie gekapert? 

Wafhinaton, D. K., 3. Aug. Die 
amerifaniihe Negierung unterjucht 
eine Angabe, daß der Norbbeutiche 
Lloyddampfer Kronprinzeſſin Zä 


! 


zilie* von britifchen Kreuzern feitges | 


nommen mworben jei. 
Das Goldgeld, das er mit fich führt, 
wird alö neutrales Gut angefehen. 


Gerüchtweife verlautet, Präfident 
Garbajal wolle einen perfönlichen Ver⸗ 
ireter zu General Billa fenden, um mit 
ihm im Intereffe des fyriebens zu ver» 


handeln, 
— |. ——— 


Vorwant in Kaufas. 
(Selielert von der „Allogiirten Brelle”), 


Zopela, SKanias, 4 Aug. Heute 


(Später:) Die Regierung hat Nadh- | finden die Primärwalen ftatt. NHier- 
richt erhalten, daß „Rronprinzeffingä- | bei fimmen zum eriten Male die 
zilie“ einen beutfhen Hafen erreicht | Syrauen mit. Gie find in einer Anzabl 


bat. MYer‘ die heiteffenben” Depefchen | 


an bad Staatödepartement geben nicht 
den Namen des Hafenplahes an. 

(Späteftes:) Die Angabe über 
Ankunft der „Sronprinzeilin 3ä- 
zifie“ in einem beurfchen Hafen ermeift 
fich als unbeftätiat. 

Dampfer für dentiben Kriegsdienft ? 

New Dort, 3. Aug. Der „Nord 
deutfche Llopnddampfer,Xronprinz 
Wilhelm“ erhielt Weifung, heute 
Abend von hier nad Bremen abzufah- 
ren; er hat alle feine verfügbaren Räus 
me mit Koblen gefüllt. Paſſagiere 
durften nicht mitfahren. Der Anſtrich 
des Oberbaues iſt in Grau geändert 
worden. Wie es heißt, ſoll außerhalb 
der Dreimeilengrenze der ganze 
Rumpf ſo angeſtrichen werden. Die 
Beamten der Dampfergeſellſchaft ſa— 
gen, fie wüßten nicht, zu welchem Zmed 
das Schiff nah Bremen beordert 
wurde. 

Diefes Schiff tft eines der fhnell 
ften der transatlantiihen Linien» 
dampfer. 

Auftralien ftellt 20,000 Mann! 

Melbourne, Auftralien, 3. Auguft. 
Die Regierung und das Gemeinmeien 
Auftraliens boten dem britifchen Mut- 
terlande im frieaäfall 20,000 Mann 
an. Alle Koften jollen von Auftralien 
getragen imerben. 

Enslands ibifalsihwere Fraae, 

London, 3. Auguft. Das Unter: 
haus vertagte ji bis 7 Uhr Abends, 
um eine Beratung zwifchen den Partei: 
führern zu ermöglichen. 

In der Sigung ipradh fich der fozia- 
liftifehe Arbeiterpasteiler James Ram- 


da e3 nicht in Gefahr fei, und aud 
feine Ehre nicht auf dem Epiele. ftehe. 
Unter milden Begeifterungsizenen 
fpradhen fih im Unterhaufe Liberale, 
Konjervative und rländer einhellig 
dahin aus, daf alle Söhne Großbri— 
tanniens in der Verteidiguna des Lan- 
bes Ein Herz und Eine Seele jeien. 
Mebr Reterviften einseruien, 


> 


Sllinois, 3. Aug. 
Sämmtliche Reſerviſten der öſterrei— 
chiſch ungariſchen und der deutſchen 
Armee, welche hier wohnen, ſind zur 
Fahne gerufen worden. Der Aufruf 
für die Oeſterreich-Ungarn traf bei 
Mathias Zechmeiſter ein, der für die 
Deutſchen bei L. Ph. Wolf. 

(Siehe auch Sonderlkabeldepeſche der 
„Abendpoit“!) 
Bon Drei Ceiten auf Dauptitadt? 
Gelieieri von der „Alloziırten "Irefle*.) 

Stadt Merito, 4. Aug. Konftitu- 
tionaliftifhe Truppen geben jet von 
drei Seiten auf die Hauptftabt Merito 
bor: General Jefus Carranza rüdt 
von Tepeji del Rio vor, General Obre- 


Beoria, 


gen ift mit 15,000 Mann in Acambaro | 


und plant,. über Tuluca gegen bie 
Hauptitadt vorzurüden; eine weitere 
Abteilung Sonftitutionaliften ift von 
San Luis Potofi nad) Queretaro ab- 
gefahren 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


| dem Hodhbahngerüft 


von 300,000 regäftrirt.. We Parteien 
auber der repubirtaniichen Yaben min- 
deftens eine rau für ein Staatsamt 
oder einen Kongrekpoften aufgeftellt. 
Die Wahlen umfaffen die füämmtlichen 
politiichen Poften. 


Die Steidungdmühle, 


Unter den heute in ben Zivilgerih- 
ten eingereichten Klagen befand ji 
cu die von Paul U. Hart gegen feine 
Gattin Jennie Jeife. Paulchen ift am 
18. Juni 1895 geboren, war alfo noch 
nicht einmal 18 Yabre alt, ald er am 
25. April 1913 eine heimliche Ehe mit 
feiner Yeifie ihlob. Das junge Boar 
will fi fogleich nach der Trauung gr» 
trennt haben, das heißt, Mann mir 
frau beaaben lich wieder nad ben be- 
ziebentlihen elterlihen Wohnungen 
und find auch dort bis heute verblie- 
ben. ebt will der junge Ehemann 
eine gerichtliche Löfung ber Ehe ber- 
beiführen. 

Sonftige Scheidungstlagen wurden 
eingereicht von Gertrud gegen John 
Geift, aliad Gardner, wegen Untreue, 
und von Glifabeth aegen Henn WB. 
Dillner, wegen Graufamteit und bös- 
willigen Berlafiens. 


War unadtiam. 


Der 19jährige John Riordan, Rr. 
117 R. Shore Uve., war geftern unter 
an ber Belmont 
eben einem yuhrwerf entftiegen, 
als er von einem von feinem Eigen 
tümer Otto G. Lehmann, Nr. 3947 
N. Albland WUpe., felbft bebienten 


Une. 


—* Ktraftwagen über den Haufen gefahren 
fan MacDonald aanz entichieden da= | . g 90 gefah 
für aus, daß Enaland neutral bleibe, | 


wurde. Der Verunglückte, der 
Stirnwunden erlitt, befindet ſich in 
ärztlicher Behandlung. 


— Unüberlegt. — Kurichen: Ma 
ma, warum küſſen ſich die Menſchen 
beim Abſchie dnehmen?“ — Frau ſdie 
ſoeben ihren abreiſenden Gattien getüht 
bat): „Nun, die höchfte Freude drängt 
eben nah Ausdrud!“ 


Das Wetter, 


t morgen warmer, 
3 fon beuie Abend. 
nıdigan und Indiana: Bärsier und im 
!lar beute Abenb umb morgen 
Zeiimerie bewöllt beute Abend u.:o 
ıbrieinlih Henenihauer oder Be» 
10 veriiedenen Teilen Ded Ziaates, 
marmer 


Der Temperaturftand, 
Nachſtehend der Temperaturſtand 
nach der ſtündlichen Aufzeichnung des 
Wetteramtes von geſtern Nachmittag 3 
Uhr an: 
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Varkers Ruh. 
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Fortlegung.) 
alle Wohnzimmer fennen 
yelernt, fo wollte fie auch die Wirt 
pafteräume unterfuchen, denn Die 
iind tas eigentliche- Revier der Haus 
und fir deren Wohlbefinden von 
Bedeutuna. Küche und Speile 
boten nichts Beſonderes, der 
Keller aber var mit einem Aunftichloß 
ind fi indellen au 
der betreffende 
Fdith bolte ſich daher 
ti Schreibtifch eine Kerze, 
e teinerfte, dah auf der jonit 
eeren Platt: des großen Möbel: 
in Leber abeundenes Buch 
1a, das feinem ganzen Musichen nad) 
ein Drudwert zu fein ſchien. „Zu 
ächſt achtete fie nicht weiter darauf, 
'ondern ſtieg in den Seller hinunter, 
deilen ungewöhnliche Tiefe auf ein äl 
teres Baumert ichließen lieh. Natür 
ch der jtamımnte noch aus ben Jet 
ten der Brauerei! Gr lieh fich für 
einen ziggigen Haushalt ireiflich ver 
iverten aber jet echt jung 
gefellenmäßig ausgeitattet, denn an 
der dem Berge zugelehrten Rüdwand 
ftand nur das große Tlafchenregul, 
ınd es war fo dicht mit Weinflajchen 
belegt, daß die dahinter Tiemenbe 
auer bollitändig verbedt 
Gut aſſortirt!“ dachte Edith lächelnd, 
und dann bob fie noch einmal über 
rafchi die Sterze: Wahrhaftig, die Fla 
ſchen waren fämmıtlich leer, nur brei 
ober vier zeiaten noch da Siegel, und 
die Gtitetten verrieten jämmtlic 
fchwere Sorten. 

Das Lächeln verichwand von ben 
Lippen de3 Mädchens; langfam und 
mit einem tiefen Seufzer verlieh fie 
ben Seller, 
por, und brachte die Kerze auf den 
Scyreibtifch zurüd; und dann fah fie 
wieber da8 Buch, welches fo offentun 
dig und gegen die fonitige Ordnung 
hinaeleat war, ala ob eine Abficht da 
mit verbunden wäre. 

Hatte Frant geahnt, daß fie hierher 
fommen würde, wollte er ihr Gelegen 
heit geben? — Edith fchlug den Dedel 
zurüd; e8 war ein Zagebucd, mie fie 
heute in einer iwenia befchaulichen Zeit 
nur Selten und am feltenften von Män- 
nern aeführt werben, und es fchien aus 
jener Wanbderzeit zu ftammen, über 
die Frank immer nur mit Andeutun 
gen binweagegangen var. 

Da begann Edith zu lefen, denn 
diefes Zufammentreffen tonnte fein 
Zufall fein, und während jie langjam 
Blatt für Blatt ummendete, wurde es 
ihr allmählich flar, daß dies fein 
Zagebuh im eigentlichen Sinne ſei, 
denn die Begebenheiten reihten fich nur 
unorbentlih aneinander, fondern e3 
war ber Schrei einer Seele. Der 
Mann, der diele haftigen Zeilen ohne 
Drt und Datum hinwarf, er mußte 
furchtbar gelitten, aber dennoch mit der 
ganzen Kraft feines Willens gegen das 
Lajter angefämpft haben, von dem 
Edith aus feinem eigenen Munde ge 
‘bört batte, und es ging immer ab 
mwechjelnd vom Sieg zur Niederlage, 
und bon der Niederlage zum neiten 
Gieg. Dazmifchen lief wie ein roter 
Haben die fait trampfhafte Vorſtel 
lung, daß nur die Liebe einer Frau 
ihn vetten tönne, bis ſich ganz am 
Schluß, ebenfalls ohne Datum, aber 
offenbar aus der lebten Zeit das Be— 
fenninit fand: „Ca ilt gefährlich, ben 
Zeufel mit Beelzebub verireiben zu 
wollen, venn wenn wir des einen La- 
Herr geworben find, fo ftredt 
—— ſchon die Krallen nach uns 
Ich würde mir das Leben neh— 
enn nicht gerade jetzt bie legte 
fung für mich aufgegangen märe, 
Io —8* Mut, meine Seele! Dieſes 
anders als ſeine Schweſtern, 
immer bereit fein, ein verpfän- 
t einzulöſen.“ 

g dunfel und ein menig pa- 
ber Edith konnie zwiſchen 
leſen, denn fie hatte den 
"zu biefer Geheimfchrift in 


(10. 


Hatte fie 


ſtau, 
roße! 


ammer 
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Um die zum Opium zu 
überwinden, Parker ſich dem 
Alkoholgenuß zugewendet, denn iſt 
eine betannte Tatſache, daß ide 
Yalter nur ſelten nebeneinander be 
itenen und jich gewiffermaßen gegen 
jeitig befämpfen; fie jelbit aber war 
dazu berufen, Dielen zmerten 
zu verjcheuchen, und es klingt Teltfam 
oenua, daß die neue Aufgabe ıhr me 
niger Furdt einflößte als die alte, 
Aber mas darf nicht vergeffen, daf; die 
angelſächſiſche Raſſe lange nicht ſo ſehr 
dem Trunt zuneigt, als es ihr im All 
gemeinen nachgeſagt wird; nur beſon 
dere Urſachen löſen in England und 
Amerita dieſes Uebel aus, u it den 
Urſachen iſt auch ſeine Macht beſeitigt 

Ale Edith in der hereinbrechenden 
Dämmerung heimkehrte, war ſie 
verſichtlicher, als es jemals ſeit jener 
Automobilfahrt der Fall geweſen; ihr 


| Ben Schritt wa 


wurde. | 


hing »das Schloß wieder | 





Entichluß fand feit, und wenn Trant 
nunmehr mit feiner Werbung ernit 
haft hervortrat, fo mwollie fie den gro 
gen troß jener Wol: 
fen, die gerabe jeht drobend und war 
nend am Horizont aufitiegen und eine 
ſtürmiſche Gewitternacht ankündigten. 


* * * 
Sie war gekommen und gegangen, 
ohne daß ein bemerlenswertes Ereig 


niß eingetreten wäre Nur ein poar 
vom Regen durchweichte Handwerks 
burſchen landeten gegen Mitternacht 
im „wilden Mann“ und erzählten mit 
ſchlotternden Knien, daß dicht 
ihnen ein Blitzſtrahl niedergegangen 
ſei. 

„Da draußen, wo das einſame 
Haus liegt,“ ſagten ſie. Und der Her 
bergsbvater Kühn fragte ſehr intereſ 
ſirt, ob es denn endlich mal in der 
Ebenholzvilla eingeſchlagen habe, denn 
jetzt wäre die richtige Zeit dazu, daß 
dieſe Räuberhöhle in Flammen auf 
ginge. 

Nein, davon wußten die beiden 
nichts, es wäre ein bißchen weiter oben, 
am Abhang geweſen, und Grete, die 
hinter dem Büfeit mit großen Augen 


zuhörte, tat auch ihren Senf hinzu 
und meinte, da oben läge der Hund be 
graben. 


Und dann ſpann ſich ein langes 
Garn unter den Gäſten bis weit nach 
Mitternacht. — 
den Folgen des Naturereigniſſes. Es 
mar windia und fühl, und Edith hoite 
fih gegen Mittag ein leichtes Feuer im 


Kamin anzünden laffen, denn der 
aeitrige Nachmittag mit feinen Teeli 
fchen Errequngen lag ihr doch ein 


wenig in den Öliedern, die enalifche 
Eitte ftammt noch aus den Lebzeiten 
der Mutter. 

Da wurde ihr Doktor Runge ge 
meldet. 

Diefer Mann fpielte 
Rolle in der Stabt, denn er leitete die 
jenfeit3 des Fluffes geaenüber ber 
Ebenholzoilla gelegene Arrenanitalt, 
aalt als ein herborragender Arzt und 
erfreute fich des befonderen Intereſſes 
der meiblichen Bepölferuna, denn er 
war troß feiner vierzig Nahre bis jeht 
ledig geblieben. 

In dem Haufe des AJujftizrats be 
fehrie er freundfchaftlih, und viele 
Tchoben das auf Ediths Perſon; fie 
felbit hatte filh niemals Gedanfen da- 


eine aewille 


rüber gemacht und war auch etmas er- 
vchmern 
Euer Kopf? 


welche an ſortwährenden 





Die meiſten Leute, 
Kopfſchmerzen leiden, betünben jich, falfden, Eins 


drudes balber, mit Medizinen und Pillen, Wenn 
diefelben XLeute blofi einen Moment Rn 
würden, fo würden fie feine Miedisinen nebinen, 
fondern mid Tonfultiren. Ich fann Euch bewci» 
fen, dab M Wrozent aller kopfſchmerzen durch 
Yunenfebler bervorgerufen werden. Jh fan 
Euch zeigen, wie wäbrend der lepten fiebzebn 
Jabre meine Bebandlung unzählige derartige 
Fälle, wie aub Wucderungen, Siaar, jdiwere 
Augenlider, Schuppenbilbung im Auge fowie 
@iielen gebeilt bat, melde in Chicago als m 
beilbar bezeichnet worden waren. Hopffhmersen 
find nur der Beginn ernftliherer Nervenitürun- 
sen, tele buch Thmwahe Augen entiteb:m. 
Wenn Ihr Mug feid, das Yomlultirt mich ebe 
08 zu 1bät it, Meine Preife fin» angemeffen 
im Bereih aller aeleaeu. Beincht mid: fofort; 
ih Debandle Euc perſonlich; ich habe ſeden Pa— 
tienten iteld unter meiner Beobachtung. 


Dr. F. ©. CARTER 
guesleitt in Angnen-, Ohren, Nait- und Hald- 
— fheiten, Neue Nr. 120 8. State Sir, zwei- 

—— Chicago. Stunden von 9 bis 5; 
Ein ss 10 bis Ehe Eine Türe nörblih von 


e Bair, - 
21jl,3di 
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| Pinchiater. 


| denn 


| wenn Die 


a | denn ich ba ve Aufac 
Der folgende Tag ftand noch unter | & habe eine andere Aufgabe 





bob, det Ar zt heute zu einer 
Zeit fam, wo ihr Water regelmäßig 
auf dem Büro meilte. Uber fie ent- 
pfing iyn am Kamin und reichte ihm 
nach *englifcher Sitte freimütig die 
Hand; daß er befonders jorafältig ae 
tleidet war, entging 
Augen. 
Doktor 
ſchöner 


Runge war durchaus fein 
Jkann, und mit der 
Stirn, der Icharfen Brille und dem 
langen, dunflen Wollbart ein ausge 


ſprochener Typ des deutfchen Gelenr- 


| ten; aber fein Geftcht machte einen be 
deutenden (GSindrud, und feine große 
Ruhe fennzeichnete den  geichulten 


Schau, obwohl es ihm einige Mühe zu 
fojten jchien. 

„sc treffe Sie am Serhfenet, 
Fräulein Edith,“ fagte er mit ber 
zwiichen ihren jiblichen Anrede, 3 
Joll für mich eine qute Bedeutung fein, 

dieſe Flamme iſt das Symbol 
Friedens, die verfloſſene Nacht 
ſehr unfriedlich.“ 
ußen bei Ihnen, 
wiſſen, mit 
zu kämpfen 
Natur ihre 
dann werden jte aufgefcheucht. Weine 
KAranten litten unter dem Einfluß des 
Unmetters, und ich felt bit bin nicht aus 
den Stleidern gefominen.‘ 

„Das muß jchwer fein!“ 
leife, und fauerte fich unmwillfürlich in 
ıhbren Schaufelfliuhl, während Doktor 


S 
„Da 


Des 
war 
HerrDdoftor?’ 
welchen Da 
haben, und 


„Dr 
na, Ste 


monen Wir 


ſagt e Edith 


vollſtändig ihren 


fablen | 


Er trug fie auch jeht zur | 


| dab die Reaung des Mitleids, 
Wunſch, 


Stimme erhebt, | 


Abendyok, Chicago, Dienftag, den 4. Augaunft 1914, 


| beherrfchte, jenes 

| mütterlichen Stammes, war für eine 
| Weile geitört, aber daran trug wentoer 
| fchuld die vergeblihe Werbung eines 
als 


tlugen und ehrenhaften Mannes 


ı die ihren Ausflang bildende War- 
| nun ng. 
| oftor Runge hatte nicht angedeu- 


| tet, daß er ſeinen glücklicheren Rivolen 
tenne, und er lebte zu fern von allem 
Klatſch der Geſellſchaft, um ihn zu 
erraten; aber feine Worte hatten eine 
ıllgemeine Giltigfeit, und Edith 
fühlte, daß fte Telbft dazu veranlagt 








ei, Stula von dem Mitleid bis 
zum Hat hinabzufteigen. 
Sie begann jtch felbit zu prüfen. 


Und mit jener Ehrlichkeit, die mie 
derum ein Erbteil der angelfächftichen 
Raſſe war, erfannte fie zum Schluß, 
daß der 
Menſchen zu retten, 
ihr Verhältniß zu Frank 
frauenhafte Neigung 
e Leidenſchaft. Er war 
ihr Kismet. 

Von dem erften Augenblick ihrer Be 
tanntiſchaft ab hatte er einen dämoni 
fen Einfluß auf fie ausgeübt, wie ein 


einen 
ebenſowenig 
beherrſchte 

oder int 
ganz einfach 


wie 











Runge wie lauſchend den Kopf hob. 


„Würden Sie ſich davor fürchten, Herde nach dem Geſetze der Natur ein 
Fräulein Edith?“ Häuflein Aſche, in dem Edith fröſtelnd, 
„Rein, Herr Doktor, Furcht fenne | unrubta und bemeat veraehens nad 
ih nicht. Das Unbehagen läßt fich | einem einzigen yunfen juchte, 
mit qutem Willen überwinden, jchlieh Mar das der Haß, von bem joeben 
ih jind es ja doch nur unglüdliche | ein feelenfundiaer Mann geiprocen 


Mentchen, die unfer ganzes Mitleid in 
Anspruch nehmen.“ 

„5a,“ jagte er lebhafter, „Sie haben 
ven Kernpuntt der Sadje berührt, und 
dennoch; will ich Ihnen das Geftänpnik 
dal; Dieje allgemeine Men 
fchenliebe nicht imijtande it, mein Ye 
auszufüllen J möchte Ihnen 
Edith, daß ohne jene Liebe 
und Weib der Beruf 
Pinchiaters zur Laft und endlich 
jur Unmöglichfeit wird, denn er be- 
darf mehr als jeder andere einer Herd 
flamme vie diefe dba.“ 

&8 war fo deutlich, daß jedes 
tere Wort überflüffig erfchien, und 
Edith fühlte jeher wohl, dak bieler 
feinfinnia veranlagte Mann abfichtlich 
jene Form wählte, weil es ihm ım 
mödalicd; war, eine banulere aussufpre 
chen. 

Dennoch jchtwieg fie eine Weile und 
blidte in das Feuer. Dann fam es 
lanafam und zögernd über ibre Lip 
pen: 

„Sie beaehren mich zur Genoffin 
Ihres Berufs, Doktor Runge?“ 

„za, Edith. Meines Berufes und 
meines Lebens.” 

Nun begann fie mit dem Scrürhaten 
in der Glut zu ftöbern und fpradh ba 
bei balblaut vor fi bin, ald wenn er 
gar nicht dafähe oder an feiner Stelle 
ein Phantom. 

„Beruf und Leben beden ich in bie 
fem Fall, und für die Frau wird dabei 


offenbaren, 
zwiſchen Mann 


wei 


nichts übrigbleiben. Ich kenne das, 
ich habe es an vielen deutſchen Ehen 
geſehen, ich würde mich nicht damit 


begnügen können.“ 
„Zoll das eine Antwort 
Antrag fein, Edith?“ 
Das nervöie 


auf meinen 
fragte er rubia. 
Spiel ihrer Hände 
börie piöplih auf, und fie blidte ihm 
in das Geficht. 
„Sie find zu qui 
Dottor Runge. 
dah ich 
Herzen 


für 
iſt 


eine Lüge, 
nidyt wahr, 
mic davor fürdhte, mit dem 
zu furz zu fommen, weil mein 
künftiger Gatte der leidenden Menic 
heit gehört; es ift auch nicht wahr, daß 
die deutfche Ehe fich von der Ehe an 
berer Yänder unterfcheidet, e3 ift über: 
all ein Auf und Ab, ein Geben und 
Nehmen, ein Durcfchnitt und ein 
Verzichten. ber ich kann dennod) 
nicht hre Frau werden, Dottor 
Runge, und wenn ich für Jbre Stran 
fen wie ein Engel vom Himmel fäme, 
zu 


Es 


erfüllen 
Das bh 


„= 


— eine andere Aufaabe“ 
heißt, Ihr Herz ift nicht mehr 
frei, Edith?“ 

Es wird von einem begesrt, 


„> 


der 


| feiner bedarf,“ 


„sn diefer Sekunde, Edith!“ 

„Rein, Ihr Leben und Ihr Glüd 
hängt nicht von meiner Entjcheidung 
ab. Gie werben hingehen und zum | 
Segen der Menichheit meiterwirten; 
Sie werben vielleicht eine Zeitlang 
noch an mich denten, aber ſchließlich 
bin ich doch nicht mehr als eine Epi— 
ſode in Ihrem Daſein. Für den an— 
dern bin ich eine — Notwendigkeit.“ 
Er erhob fich langſam und reichte 
ihr die Hand, 

Leben Sie wohl, Edith!“ 
Und dann fegte er nach einer Kleinen 


| 
| 
I 
Paufe hinzu: 

„Es war vielleicht eine Torbeit von 
mir, den Unterfchied der Jahre zu ver 
geilen, und ich hoffe, daß er in dieſem 
Halle eine größere Rolle fpielt, als Sie 
ſelbſt glauben mögen. Sonſt will ich 
mit meiner Warnung Abſchied neh— 
men. Ich weiß, was das Mitleid ver— 
mag, Etih, alle, die mit mir da drü— 
* arbeiten, beweiſen es Tag für 

Tag. Aber die Liebe zwiſchen Mann 
und Weib kann es nicht erſetzen. Eine 
Weile hält es ſich auf ſeiner idealen 
Höhe, dann ſteigt es zur Gleichgiltig— 
feit und von ba zur Verachtung, und 
bon der Verachtung zum Haf. Das 
folen Sie wiffen, Edith, und Sie 
folfen fich dreimal prüfen, bevor Sie 
aus Mitleid einem Manne die Hand 
reihen. ch Telbit will für mich fein 
Kapital daraus fehlagen, ich habe das 
Verzichten gelernt.“ — 

Nod; lange, nachdem er geganaen 
war, jaß Editg am Kamin und fah 
au, wie die Flamme allmählich zu- 
fammenfant, und die Kohle in Afche 
zerfiel. 

Die Ruhe, welde ſonſt ihr Leben 


— — — —— —— ——— ——— —— ————————— —— — — 
— 


Boſton beiwohnen. 


ı md Das; fie 


Mi gnet zog er ſie in ſeinen Bann 
treis, und das alles konnte auf natür— 
lichen m Weae nur dadurch erflart wer- 
den, dab feine rücfichtslofe (Energie, 
Die nur an einem einzigen Punkt ver 
jaate, die Willensfraft des Weibes 
überragte, und dennoch in ihr eine hats 
moniſche Ergänzung ſuchte. 

Und dennoch lag jetßt auf dem 


hatte? 
(Fortſehung folgt 





Lokalbericht. 





€ ounig muß boraen. 


Hat Ebbe in jeiner Kaffe und joll 
$400,000 bezahlen. 





WM Dtenezerträge verpianden, 


Eo intyihamaifter wird angemwieien, 
albe Millio 


City Club” fann 


eine 
mzu boegen. — „Wor aus 
feine Petition gegen 
Ssreibergs Halle Mayor nicht vorlegen, 





bbe in der Countntaffe, fein Geld 
Bezahlung von Gehältern in der 
Höhe von $2U0,000 und von Kedh 
nungen in der gleichen Höhe, verans 
laßte den Countyrat geitern, ben 
Eountyfhagmeifter anzumeiien, eine 
halbe Million zu borgen. Yn Unbe 
tracht des Krieges, der den Vorrat an | 
flüffigen Geldern ftark rebuzirt hat, | 
bürfte fi das als eine fchwere Aufs | 
gabe erweilen. in der Sigung bes 
Kountprats berichtete Countpraisprä 
fident U. A. MeCormick, daß vergeb 
lich verſucht worden ſei, das Geld von 
der Siadt zu borgen. Er ſei daher be 
reit, die Ausſtellung von Anweiſungen 
auf künftige Steuereinnahmen zu ae: | 
nehmigen. Die Countybehörden tadel⸗ 
ten die Haltung der ftädtiichen Vehör- | 
den. | 
j 
I 
| 


— — — — — — — —— ——— ——— 
ne 


Die Auslichten auf eine Cinigung 
im Gountprat, fomweit die Bezahlung 
der fülligen Rechnungen in Betracht | 
fommt, befierten jich geitern aanz be 
deutend. Der Countprat betraute jeis | 
nen Präfidenten McEormid und den | 

iſſä John E. Maloney, 
den Rorfipenden des Finanzausſchuſ 
fes, fih auf Mitiel und Wege behufs 
Bezablung diefer Rechnungen au eini 


gen. Sie werden am Mittwoch Bericht 
erftatten. | 
Gnadenfrift für Sreiberas Halle. | 


Mayor Harrifon hat geitern Nadı> ! 
mittag die Stadt verlajjen, ohne ae 
gen Freibergs Tanzhalle vorzugehen. 
Er wird erſt am 22. Auguſt zurüch-⸗ 
lehten, und in der Zwiſchenzeit eine 
Ferienreiſe durch den Oſten machen 
und der Trauung ſeines Sohns in 
Wenige Minuten, 
nachdem er das Rathaus verlaſſen 
hatte, übergab eine Abordnung des 
MWomans City Club ſeinem Privat— 
fetretär ein Gefuch, die Lizenz für die 
Ianzballe zu widerrufen. Das Gefuch | 
trug 18,683 Unterfchriften. Die Ab- 
ordnung, auß Frl. Harriet Vittum, | 
rau Freberid E, Bartlett und Frau | 


Die lebhafteiten 
Franen finden 


daß fie fchtwerfällig im Den» 
gedrüdier Stimmung jind, 
Hopf: und Nüdenichmerzen 
haben und Yeiden, die ihnen das Yeben 

zur Gual machen. Aber dieſe Zuſtände | 
brauchen nicht von Dauer zu fein. 
find gewöhnlich veranlaßt durch 

daummgsbejchwerden und Biltofität, 
einige Dofen von 


BEECHAM'S 
PILLS 


werden jchnell, gefahrlos md ficher die 
Leiden vertreiben. Diefe berühmte Fa— 
milienmedizin ilt ein tontfches Mittel für 
den Magen, regt Die Leber an, regulirt 











mancmal, 
fen md im 


Sie 
Ver⸗ 
und 


die Eingeweide. Beecham's Pillen rei— 
nigen das Syſtem von angeſammelten 
Giften und reinigen das Blut. Ihre 
wohltätige Wirkung zeigt ſich in einem 
klaren Auge, reinerem Teint, beſſerem 
Befinden. Verſucht ſie und Ihr werdet 
finden, daß Ihr Euch 


auf dieſelben 
verlaſſen könnt. 


Anweiſungen von beſonderem Wert mit jeder 


Schachtel, Meberall verfauft. In Schamhteln, 
108, € 


ı waren 


ı gel 


ı das Nahr aufzubürden, 






föftliche Grbteil des ! 


























































































































































































































































































































be en 


And they’ve 


Be atıons. 






fect flavor. 










Tel 
354-356 No. Desplaines St. 









“lining 
Millions of men—men 
who demand absolute purity and per- 
They all zake o»—and they 
all stick to Pabst Blue Ribbon Beer. 


Pabst Brewing Co. 


Monroe 67 


up” for 


CHICAGO, ILL, 











































Willtam ®. Omen 
im Lauf bes Taaes 
a8 Stadtoberhaupt 
wie ähnliche 
Freitag und Samstag 
Vittum erflärte, fie habe, da eine 
Hudienz beim Manor unmöalih ae 
weien fei, das Geluch feinem Privat 
fetretär übergeben, der ihr veriprochen 
babe, es dem Stadtoberhaupt vor jei 
ner Ubreile vorzulegen. Bor feiner 
Abreife behauptete der Manor, er babe 
nichts davon gehört. 
Davor wiuft ab. 

Der Borichlaa der Abmwalierbehörde, 
bafı Stadt um Betrieb der Zıveig 
frafiftationen, welhe das elektriiche 


beitebend, machte 

zwei WVerfuche, 
zu eben, Sie 
Berfuhe am leh 
erfolglos, 


ten 


Frl. 


Yin 
Die 


| Licht für Strahenbeleı ıchtung liefern, 


damit auf diefe Weile die 
Streitigteiten zwiichen der Behörde 
und dem Gfeltriterverband Wr. 9 aus 
der Welt aefhafft würden, findet nicht 
den Beifall Mayor Harrifons. In 
einem Schreiben an Präfident Thos. 
U. Smuth von der Behörde, von dem 
der Vorichlag ausgegangen iwar, be 
zeichnet da8 Stabtoberhaupt das An 
‚ot als einen unziemlichen' Verfun), 
von $23,000 
ben der Kon 
traft mit der Stadt der Behörde jetzt 
verurfache Die llebernahme der 
Zweigftationen würde der Stadt an 
und für fich eine beiondere Ausgabe 
von ungefähr $24,000 das Jahr ver 
urfacen, da die Stadt für alle für fie 
ausgeführten Arbeiten Verbandslöhne 
zahle und alle ihre Arbeiter den An 
forderungen ihrer Verbände gemäß 
behandle. Der Mayor erklärt, die 


ubernebme, 


der Stadt den Berluft 


| Stadt würde bereit fein, diefe Mehr- 
' ausgabe zu übernehmen, 


nicht aber 
den 2erluft, den der Beleuchtungs- 
tontralt der Abwaſſerbehörde verur— 
ache. Er könne eine Aenderung des 
beſtehenden Kontrakts, die nötig fein 
würde, nicht veranlaſſen. Das ſei 
Sache des Stadtrats. Er werde der 
Körperſchaft die Aenderung des Kon— 
traft3 unter der Bedingung, daß der 
Stadt außer für Arbeitälöhne nad 
den Lohnfägen der Arbeiterverbände, 
teine Mehrkoſten erwachſen würden, 
empfehlen. 
Ein kuapper Ueberſchuß. 

113334 Tonnen Müll und Küchen 
abfälle ſind nach dem Bericht des 
ftäbtifchen Gefundheitstommiffärs im 
Monat Juli in der ftädtifchen Müll- 
berwertungsanlage an der 39. und 
ron Sir. verarbeitet worden. Die 
Anlage hat $834 Reingewinn , abge: 
worfen. Der Kommiffär erklärt, der 
Reingewinn werde beträchtlich fteigen, 
fobald die Anlage vollftändig einge 
richtet fei. Unter den jeßigen Verhält 
nifſen würde der jährliche Reingewinn 
ungefähr $10,000 betragen. 








Wer ift der Tote? 


An der Nähe der Roben Sir. wurde 
geitern die Leiche eines Mannes aus 
dem Fluffe gezogen, deifen Perfönlich- 
teit bisher micht feitgeftellt werben 
tonnte. Er ift etwa 5 Fuß 7 Boll 
groß, wiegt 170 Pfund, und war nur 
mit Hofe und Hemd betleibet. Ein Hlei- 
nes Stüd Kohle war alles, was in den 
Taſchen gefunden iwurbe 





om Grundeigentumsmarft. 





— an Sberidan Road und Montrofe 
onlevard weicht Gefhäftsbau, 
Die langjährige Heimftätte des In 


habers der Brint Expreß Co. nebſt 
partartigen Anlagen an der Südoſt 
de der Sheridan Road und Des 


Montrofe Boulevard, Grund 120 bei 
185 Fuß, iit zu $60,000 von Thomas 
%, Horne erworben mworben; bieler 
will dort ein brei- oder vierftödiges 
Laden: und SHotelgebäude aufführen. 
Als Teilzahlung trat er eine Bau 

an der Sübmeitede bes 


ftelle 
roie Blod. und der Epauldina 


Mor ‘ 
„iuwsii 


sr > 
“be 


101 bei 125 Fuß, auf $12,500 be 
wertet, ab. 

Das Zwölffamilienbaus Nr. 1211 
bis 1217 R. La Salle XUne., zwiſchen 
Maple und Elm Ste. mit 515,000 


iſt von Samuel Stringer an 
S.Plotte zu angeblich 335, 
verfauft worden. 

Wın. H. Barry hat an Juli 
zu nicht genanntem Preile das mit 
$20,000 belaftete Grundftüd, 26 bei 
25 Fuß, auf der Weitfeite der Mil 
mwaufee Mpe., 100 Fuß nördiid von 
der TFontenon Straße, und Yaben- 
und Wohnaebäude vertauft und ala 
Teilzahlung ein Zinshaus auf der 
Ditfeite der Howe Straße, 50 Fuß 
nördlid von der Genter Straße, 
Grund 48 bei 125 Fuß, mit $11,000 
belaftet, erhalten. 

Simon Strauß hat fein bor bier 
MWocen zu $30,000 erworbenes Zins 
haus an der Weit 71. Straße, 100 
Fuß öftlich von der Wentworth Ave., 
Grund 74 bei 98 Fuß, mit $1000 
Gewinn an Charles 2. Darr verkauft. 

Zouife Miller bat zwei Bauftellen, 
24 bei 125 Fuß und 48 bei 125 Fuß, 
an der MWeitfeite der South Chicago 
Xpe., 631 Fuß nörblih von der 71. 
Straße, mit $8000 belaitet, zu 
$28,000 an David Doubt verkauft. 

Das Zinshaus auf der Oſtſeite der 
Euclid Ave. 250 Fuß nördlich von der 
71. Straße, Grund 50 bei 134 Fuß, 
mit 86000 belaſtet, iſt von George E. 
Lincoln an F. L. Bickett zu 820,000, 
das auf der Oſtſeite der Indiana 
Ave., 109 Fuß ſüdlich von der 51. 
Straße, Grund 49 bei 156 Fuß, mit 
89000 belaſtet, zu 5819,000 von Wil— 
liam Karlsberg an Tillie Shifkin 
verkauft worden. 

Thomas J. White hat zu fünf Pro— 
zent Zinfen auf fünf Jahre $100,000 
bon Charles 2, Hutchinfon als Treu- 
bänder gegen Hnpothef auf das Ge- 
fchäftsgebäude und Land an der Nord- 
meltede der Süd Water Straße und 
5. Uve., 84 bei 55 Fuß, geliehen. 

Zobinia E. Rhodes hat an Frank— 
Iin Meyers auf 99 Jahre zu $750 das 
Sahr in ben erften fünf, $1000 in 
ben nächiten zehn und $1250 in den 
übrigen 84 Nahren die Liegenfcaft 
auf der MWeftfeite der Milmaufee Abe., 
100 Fuß nördlich von der Carpenter 
Straße, bis zur Curtis Straße durd)- 
laufend, 50 Fuß Front, verpachtet. 


Leſet die „Sonntagpoft“, 


belajtet, 
Milton 


Yaten 














Gountpoption ſicher. 


| So berichtet das Haupt der AntisSaloon 


£iga in Konferenz im £aSalle Hotel. 

Daf die Legislatur von Yllinois in 
ihrer näclten Taaung ein County» 
optiongefeg annehmen würde, und daß 
die endailtige Enticheidung über jein 
Schidial von Gouverneur Dunne 
werde getroffen werden müljen, vers 
ſprach perintendent Scott MeBride 
von der Yllinois Anti-Saloon League 
geftern den Bertret ern von elf Staaten 
des mittleren Weitens, die jich zu einer 
En im Hotel Ya Salle einges 
funden hatten. Er ertlärte, die 
führung des Frauenitimmrechts it 
den Beſtrebungen der Liga die Wege 
geebnet, und die Annahme eines 
Countyoptiongeſehes werde den ganzen 
Staat mit Ausnahme von Coot 
County trocden legen. Er ſei der 
feſten Zuverſicht, die Liga und ihre 
Freunde würden eine Mehrheit im 
Unterhaus auf ihrer Seite haben, 

Repnblitaner find zuperjichtlich. 


Nusfioten der Res 
Stanten des mitt» 





Roiig find Die 
publitaner in jechs 
leren Weitens nach den Berichten, die 
Vertreter diefer Staaten aeltern in 
einer Konferenz im Kongreshotel ab» 
ſtatteten. Vertreien waren in der fon» 
ferenz Illinois, Indiana, Obio, Welt 
Virginten, Joma u :d MWistonfin. Das 
demofratiihe Zollgeieg bat nad ihren 
Berichten einen wirtichaftlichen Nieders 
gang zur Folae gehabt, der die Land» 
mwirtfchaft eben jo hart trifft wie die 
Induftrie. Die demofratiiche jomohl 
iwie die fortfchrittliche Partei verlieren 
täglib an Boden und das beite Mit: 
tel, der lehteren ein Ende zu machen, 
iſt, ſie aufzuſaugen. Schließlich be— 
richteten die Teilnehmer, daß in ihren 
Staaten die demofratiichen und fort= 
Schrittlichen Führer anfcheinend Hand 
in Hand arbeiteten. Es iit offenbar, 
daß die Republitaner in diefen Staas 
ten diefelbe Anzahl Kongrepabgeord= 
nete wie früher erwähblen werben. In 
einer fein fäuberlich ausgefchriebenen 
Erklärung gaben die Teilnehmer an 
der Konferenz Dielen Anfichten an 
Säluß der Beiprechungen Ausdrud, 


£age in Jllinois, 


Roy D. Weit, der Vertreter von 
Illinois in der Konferenz, erklärte, 
daß die Republitaner nit nur neun 
Site im Kongreß mwiedererobern würs 
den, die fie in der lebten Wahl verlos 
ren hätten, fondern au die Sihe der 
beiden beigeordneten Kongrehabgeords 
neten, 





m—n 


— Mahres Gefchichtchen. — Meine 
fleine Nichte, die ich feit längerer Zeit 
nicht aefehen hatte, fragte ich, wie ihr 
Norderney und die Nordfee mährend 
ihres GSommeraufenthalt3° gefallen 
hätte. Nachdem fie mir alles Mögliche 
erzählt hatte, fommen wir au auf 
Ebbe und Flut zu Sprechen. Auf meine 
Trage, * ob fie denn jchon den Unter» 
Ichied zwifchen Ebbe und Flut wiffe, 
erwiberte fie prompt: „Gewwiß, Ontel! 
Wenn die Reitefel unten am Strande 
ftehen, dann ift Ebbe, und wenn fie 
oben auf der Düne ftehen, dann ift 
Flut.“ 





— — 












_Eefegraphifche Depeſchen. 


. Inland. 








RKRongreh. 
Schutz gegen Geldflemme, 


von der „Aiioziisten Breffe“.) 

" Bafbingten. D. K., 3. Auguft. Eine 
Delegation von Bankiers, geführt bon 
Milton E. Wiles, 
betreffenden Ausichüflen des Abaeord- 
netenhaujfes und des Senates und 
ftand mittlerweile auch in Verfehr mit 
Bankier in New Port. 
Vorihlag mar, Die, 
autorifirte Geldzeichenausgabe auf 
1500 Millionen Dollars zu erhöhen, 
eine Milliarde über den jet verfüg- 
baren Betrag hinaus. 


Su m 


Es wurde indeh beichlojjen, den Be- 
trag dem utbefinden des Schagamt2= | 
und | 


departements zu  überlaffen; 
ichließlich wird derjelbe nach dem Be 
trag von Handeläpapieren und jonfti 
aen Gefuritäten bemejfen 
relche ven Banten ala Pfand 
füqung jtehen. 

Die Bantiers fprechen die Meinung 
us, daß eine foldhe Befuani Abhilfe 
für jede Lage jchaffen würde, welche 
entitehen fünnte. 


zur eVr 


Soviele Banfnoten, wie nötta. 
Waihington, D. RK. 
ns nahm mit 
aen 6 Stimmen ein Umendement an, 
welches alle Beichräntungen für bie 


Ausgabe von Kurantgeld unter den | 


Bantgeſetzen vorerſt aufhebt. 

Ohne Zweifel nimmt auch der Se— 
nat dieſe Beſtimmung an. 

Für Amerikanertransport uſw. 

Wafbington, D. K., 3. Auguft. 
Präi. Wilfon empfahl in einer Ertra= 
botihaft an den Kongrei, Sofort 
$250,000, oder fopiel davon notivendig 
jein mag, dem Präfidenten zur Verfü 
aung zu jtellen, 
iten, 
dem Transport amerifanijcher Bürger 
us dem Auslande entitehen mögen. 


— Mörder, 
ie Breife*.) 

Springfield, u. 3. Aug. Joſeph 
Paul wurde bei Farmerville unter der 
Anſchuldigung verhaftet, während der 
Nacht 3 Männer getötet zu haben, und 
nach Hillsboro in's Gefängniß ae 
bracht. 

Schweißhunde hatten feine Spur 
bis nach einem Kornfelde verfolat. 


Bom Bafcballfelde, 
Genriae Spiele, 

„American Yeaque“ 
‘; Bhiladelpbia 8; St. 
non 1; 
ind 4, Wafbinaton 7. 

„National Leaque* Philadelphia 
»; Ebicago 0; New York 7:4, Ein 
cinnati 2:5; Bofton 1; St. Louis 0; 
Broofinn 3, Pittöburg 7. 

Federal League“ Pittsburg 1, 
Chicago 0; Balitmore 8, Kanjas 
Gitn 3; Buffalo 4, Louis 0; 
Brookiyn 6, Indianapolis 7. 

Spiele am Sonntaa: 

„American Leaque* — Chicago 
2, Bhilabelpbia 5; Detroit 4, New 
York 3; Cleveland 9, Wajhington 4; 
St. Louis 1, Bofton 0, 

„Rational League“ — keine Spiele. 

„ Neberal League” — Chicago 
0, Bittsburg 1. 


Louis 6; Bo- 


> 
St. 


Bisberiger Stand dieler Ligen: 








rıcan League 

Gew, Ser! bros. 
t eipbia ı ‘ 12 | 
j 1771 I 

ats 3 
in 1 | 
Chicano . .. in * wm | 
t . * cu. ’ Tr) 
Nor? > u j su | 
! 4 to I 
103 Xeague | 
Gew. Berl Bros. | 
6bicans EEE 43 > | 

I Mißsensenonnunnmnnnee ni u v2 
4 4, | 
n iu au 84 | 
shi A 4u 67 | 
eilt w ! sau | 
FH ee : u ‚438 | 
Federailean | 

se Rcı ro 

In ’ 67 

i 4u 7) 
J 12 „338 | 
.......... 1 11 4 

⸗ 4 3 405 

ı u 451 

4 I 443 


nn ‘ 417 
Deutige Spiele, 

„American Leaque“ Philadel- 
phbia in Chicago; Bafhington in 
Cleveland; New York in Detroit; Bo- 
iton in St. Louis. 

„Rational League* — Chicago 
in New York; Pittsburg in Bofton; 
Cincinnati in Philadelphia; St. Louis 
in Brooklyn. 

„seberal League” — Chicago 
in Baltimore; Gt. Louis in Pitts- 
burg; Indianapolis in Buffalo; Fan- 
las City in Brooklyn. 

—-9 +0 —— 
Dampfernachrichten. 


Ungelommen: 


Kew Dorl: rederid VIII. bon Kopenhagen; 
Uraniım bon Notterdam. 


—e—— 
VBorläufig entlaffen. 


Cheiter M. Houfton, der Gejchäfts- 
leiter des Cohan Grand Opera Houfe, 
welcher in PBerbindung mit dem | 
verwegenen Ueberfall, ver am Samftag 
in dem Schaufpielhaus verübt wurde, 
verhaftet wurde, hat nicht, wie eine 
englifhe Morgenzeitung berichtete, das 
Geftändniß abgelegt, daf; er denlleber- 
fall in Szene gefegt habe. Kapf. Hal- 
pin hat den Houjton, da die hieſige Lei— 
tung des Theater8 jich meigert, eine 
Untlage gegen ihn zu erheben, aus der 
Haft entlaffen müfjfen. Er wurde fei- 
nem Anwalt 3. Fledver zur Verfü— 
gung aejtellt, der verjprad, feinen 
Klienten zur Stelle zu haben, jobald 
man dies verlange. Die hiefige Thea- 
terleitung erwartet diesbezügliheNach- 
richt von dem Hauptbüro in New Yorf. 





ö— — — — — — —— —s —— — 





— Ländlich —ſittlich. — Gaſt (zum 
Wirt): „Uber hören Sie mal: hier am 
offenen Fenfter jerviren Sie mir ba3 
Frühfiid, während draußen im Hofe 
Dinger aufgeladen wird?!—, Nu, nu 
— ber Mind tommt ja von der Seite!“ 


— — nn — 


konferirte mit den 


Der erſte 
vom Kongreß | 


werben, 


‚3. Auguft. Das 
231 ge 


jur Dedung von Fo: | 
welche aus der Beihügung und 


| 
Andrang hält an. 
| 


Chicago 
| 


Detroit 4, Neiv Dort 1; Cleves | 


so | fondern 
| met, 
aröhte Schiff der holländifchen Linie, 





Der Kriegsſchauplah um die Oflfee. 


An den Mland-Infeln, Vothnifher Meerbufen (jüdlich vom 
Flottenfampf ftatt. — Deutfche bejegten Kalifh und noch zwei 


2ofalberidht. 








| Zu Humderten meldeten jich heute Dobem Grade eigen iſt, 


wieder Dentihe und Deiterreicher. 





Adfahri der Referveoffisiere, 


Die Ueutralitätsirage. - Ein Friegsiuftiger 


Bild des Haren verbrannt, — für eine 


amer.Paniihe Dandelsflotie, 





Die Hriegsbegeiiterung hält in ber 
deutichen und der öjterreichiichen Kto 
lonie an. Noch immer drängen fich die 
Leute nach den Stätten, wo fie ji 
zum Dienjte für das Vaterland mel 
den können. Und befonders merfwür 
dig ift es, Daß es gerade ganz junge 
und dann wieder ältere Leute jind, 
weibe zum Dienfte vor dem Teindbe 
bereit find, Leute, deren Geitellungs- 
jahr Laum anaebrocden ift, und Män- 
ner, welche die Wlterägrenze bereits 
überfchritten haben. Bon bem jüng 
iten Jahrgang haben fih auf dem 
deutichen Konfulat geitern allein über 
hundert Mann gemeldet. 

Wenn auch die Transportfrage noch 
feineswegs aelöft ift, jo läht fich dod 
jegt fhon als beitimmt annehmen, daß 
ein großer Zeil der Herren, welche auf 
eigene, Hoften die Reife in's alte Ba- 
terland unternehmen, um dem Mobil 
macungsbefebl nadzultommen, am 11. 
Auquft mit der „Rotterdam“ von New 
Mort abreilen werden. Es haͤndelt 
fih Dabei in eriter Linie um bie Re 
ferveoffiziere, nicht nur der deutfchen, 
auch der diterreichifchen Ar 
Die „Rotterdam“ ift das zweit 


und da Holland dem deutichen Reiche 
freundlich gefinnt ift, und auch bie 
Züge noch ohne mejentlihe Stodung 
duch die Niederlande laufen, ift da® 
wohl der ficherfte Wen, hinüber und 
nach dem Geitellungsplage zu fommen. 
Die von Anderen geplante Fahrt über 
Norwegen dürfte deshalb größere 
Schwierigkeiten machen, mweil der Lon- 
dungshafen Bergen feine Bahnverbin- 
dung mit Drontheim bat, von wo bie 
Fahrt nah Deutfchland angetreten 
werben fann. Die Wafferfahrt von 
Bergen aber dauert zwei Tage, be- 
dingt alfo, abgefehen von den erhöhten 
Koften, auch einen erheblichen Zeit: 
verluft. 
Jft die Fahrt jiher? 


Mit dem deutichen Konful be- 
fprah heute der Berichterjtatter ber 
„Abendpoft“ auc die Frage, ob die 
Fahrt auf einem holländifhen Dam- 
pfer ficher fei. Das heiht, ob Gefahr 
borläge, daß im Falle einer Sriegs- 
erflärung feitens Englands Solche 
Schiffe meggenommen und die auf 
ihnen befindlihen Deutfchhen au 
Kriegdgefangenen gemacht werden 
fönnten. Völkerrechtlich ſteht wohl 
feſt, daß ein ſolches Schiff, wenn es 
ver einer Ktriegserklärung einen neu— 
tralen Hafen verläßt, auch dann nicht 
gekapert werden darf, wenn es erſt 
nach der Kriegserklärung ſeinen Be— 
ſtimmungshafen erreichen würde. Und 
weiter iſt einmal während des letzten 
Krieges zwiſchen den Vereinigten 
Staaten und England, alſo vor 100 
Jahren, der völlerrechtliche Satz auf⸗ 
geſtellt worden, daß Mannſchaften 
nicht als Kriegskontrabande betrachtet 
werden dürfen. Aber ſchließlich ſind 
ja, wie man auf dem öſterreichiſchen 
Generalkonſulat meinte, Verträge nur 
dazu da, um gebrochen zu werden, 
und das gilt auch für völkerrechtliche 
Beſtimmungen. Im großen Ganzen 
jedoch iſt wohl die Fahrt über Rotter— 
dam immer noch der ſicherſte Weg. 

Uriegsluſtiger Irländer. 

Unter den Kriegsluſtigen, welche 
ſich auf dem öſterreichiſch ungariſchen 
Konſulate zum Dienſt meldeten, be— 
fand ſich auch ein Irländer. Der 


gelegen. Er war und iſt nämlich 


ihn das Kriegsfieber 


Mann iſt 51 Jahre alt, und hat bis 
ber einem sehr friedlichen Berufe ob 
Ver 
Aber jegt bat 
und die ben 


fäufer in einem Laden. 


teuerluft, die feinem Bolte ja in fo 
u — 
Er hat ſich auf dem Konſulat bereit 


alle feine Ausgaben felbft zu 
an ihm nur Gelegen 
gleichviel in welcher 


erklärt, 
bezablen, wenn 
beit geben wollte, 


Stelluna, für den alten Kailertönia 
rranz Jofepb ins Feld zu rüden. Lei 


der fonnte feinem Wuniche nicht aut 


| Gewähr gejchentt werben. 
Jrländer, —Der Kufienbaf der Po'en.- | 


I 
I 


Andrang über Erwarten arof, 

Auf dem beutichen Konfulat ift ber 
Andrang in den beiden legten Iaaen 
über alles Erwarten “groß geweſen. 
Haben ich doch aeitern, nachdem es in 
den Morgenitunden noch verbältnik 
mäßig ruhig aeweien war, allein über 
fiebenhundert Mann gemeldet, und 
heute belief fich die Zabl der Kampf 
bereiten jchon vor zehn Uhr auf fech 
zig. Die Arbeit iit fo aroh, dab Se— 
fretär Reinhard Scheunemann, mel 
cher Chicago verlaffen hatte, auf fei- 
nen ®ojten zurüdberufen werben 
mußte. Auf bem öfterreichiihen Kon 
fulate ift der Zudrang noch ftärter, 


AUbihbiedsgrug für Daterlandsverteidiaer. 


Hermann Brandau, der Porfiper 
des Chicanoer Bezirks der „1858“, des 
über die ganze Erde verbreiteten Ver 
eins junger Kaufleute, welcher im 
Sabre 1858 in Hamburg gegründet 
wurde, bat feine jcheidenden Vereins 
brüder für Donnerätag, den 6. Auauit, 
nob zu einem Abichiedätrunfe im 
Staiferhof einoeladen. Es wird da 
wohl der ganze Verein verfammelt 
fein; denn fait alle Mitglieder vollen 
dem Rufe, fürs Vaterland in Kampf 
und Zob zu geben, Frolae leiiten. 

Chicagoer im Auslande. 

Vielfah macht man fi hier große 
Sorge um das Echidfal von Ange: 
börigen, Verwandten und freunden, 
welche im Auslande auf Beluch weilen. 
Das Staatäminifterium in Waſhing 
ton bat allerdings erklärt, daß es alle 


Anfragen um das Berbleiben von 
Umerifanern, melde jih auf bem 
europäiichen Tyeitlande befinden, an 


die nächitliegenden Konfulate weiter 
befördern wird, doch beruhigt das 
noch nicht. 

Aus London wirb gemeldet, daß es 
bisher unmöglich gemejen ift, die Chi- 
cagoer Schulfuperintendentin Frau 
Ella Flagg Young und ihre Begleite- 
rin, die frau Gertrud Home Britton, 
Mitglied des Schulrats, aufzufinden. 
Beide haben bis zur Landung in Eng- 
land mit der Chicagoer Kommiffion 
das gleiche Schiff benußt, murden 
aber nicht aufgefordert, die ſommiſ— 
fion auf das Feitland hinüber zu be- 
gleiten, und ſeitdem fehlt jede fichere 
Nachricht von ihnen. 

Gerüchtweife verlautet, dab Frau 
Young und Frau Britton fi nad 
Deutichland begeben haben, von wo es 
jegt unmöglih ift, Drabtnadrichten 
zu befommen. Hilfsfchulfuperintendent 
Shoop, melder Mitglied der Ehica- 
goer Stommiffion ift, behauptet, daß 
an 400 LZebrerinnen aus Chicago Tich 
nodh in Europa befinden, davon aller 
dingd nur einige wenige in Deutich- 
land und Defterreich. Und wenn aud 
Kabelgramme einlaufen, melche ver- 
fihern, daß die meilten Amerifaner 
fich nicht in Gefahr befinden, fo ift e3 
doch eine große Frage, mie fie nad) 
ihrem eigenen Zande Ueberfahrt fin- 
ben fönnen. Vielleicht fommt aber ein 
beträchtlicher Teil auf der morgen fäl- 
ligen „Mauretania“ nach den heimi- 
fhen Geitaden zurüd. Neben den Leh- 
terinnen befinden fich auch viele Leute, 
welche fünftlerifchen Berufen nad 
gehen, im Auslande. 

Dabei wird die Zahl der Dampfer, 
melche noch Reifen über den Ozean an- 
treten, täglich fleiner. Die deutfchen 
Linien haben den Berfehr. befanntlich 
fhon ganz eingeftellt, und auch der 
Eunarbbampfer „Qufitania“, melcher 
heute von New Hort nad "Liverpool 
abgehen jollte, wird zurüdgehalten. 
Die „VBaderland“ von der Ned Star 
inie, deren Abfahrt für 


Finnifchen Meer) 


fand der beutich-ruffiiche 
tuffiihe Städte. 





einaetroffener Melduna auch nicht im 


Stande, zu jegeln. 

$ür amerifauifhe Handelsmarine, 

In ameritaniihen Geichäftstreifen 
iit man vielfach der Anficht, dak jet 
der aünftige Augenblid aetommen fei, 
Deutihland den vielumjftrittenen 
Martt in Siüdamerifa meazulapern. 
Zu der Erreichung diefes Jivedes aber 
it es nötig, daß der Konareh die 
Sciffahrtsgeiege ändert, bejonbers 
was die Beitimmunaen für die Fahr 


jeuge betrifft, welche ihre Flagge zu 
ändern mwünfjchen. Dies zu bewirten, 
ift beute ein Ausichuß der bieligen 
Aſſociation of Commerce, beſtehend 
aus John J. Arnold, Cornelius 
Lynde jr. C. E. Kremer, Thomas ©. 
Sitt und H. W. Acerhoff, nach der 


Bundeshauptſtadt abgereiſt. 


Hand in Hand mit dieſem wird ein 
anderer Ausſchuß arbeiten, welcher 
bon dem Nationalrat für den Aus 
landhandel ernannt iſt und aus deſſen 
Präſidenten J. A. Farrell vom Stabl 


truſt, und aus James J. Hill, St. 
Paul; Robert Dollar, San Franzis 


to; PB. U. ©. Franklin, New Vorl; 
%. 4. G. Carfon, Savannah; Alba B. 
Yohnion, Philadelphia; Willard 
Straight, New Yort, und Edward N. 
Hurley, Chicago, beſteht. Letzterer er— 
tlärte vor ſeiner Abreiſe: 

„Die Lage der Vereinigten Staaten 
im aegenmwärtigen Mugenblide läht die 
unbedingte Notwendigkeit für eine 
Hantelämarine erfennen, wenn wir 
unferen Handel auszgubebnen min 
Then.  Jebt, mo Deutfchland ſich im 
Kriege befindet, und Enaland direkt 
bor einem folchen itebt, find wir noch 
nicht einmal im Stande, aus dielen 
für und fo aünftigen Zuftänden Nußen 
zu Schlagen. Deutichland hat beinahe 
ein Monopol auf den Handel in Süd 
amerifa, mo aber follen wir dieSchiffe 
berbefommen, um unfere Waaren 
dorthin zu befördern und uns Ddieles 
Gebietes zu bemächtigen? Gefeht den 
Fall, wir befommen Beitellungen auf 
Waaren im Werte von Millionen von 
Dollars. Was follen wir dann anfan 
gen? Ginfcch warten, bis der Krieg zu 
Ende ift, damit wir dann ausländische 
Schiffe benuken fönnen? Wenn mir 
das tun, dann mird Deutichland 
fchleuniait feine alten Handeläbezie- 
bungen da mieder anfnüpfen, wo e3 
fie abfchneiden mußte, alö der Arieg 
begann. Wenn mwir heute 100 bis 200 
Schiffe heuern könnten, mo mir fie 
finden fönnen — und fie liegen heute 
müffig im Hafen von New Port — 
dann fönnten wir Märkte in der gan- 
zen Welt finden. Dazu brauchen mir 
die Zuftimmung anderer Nationen, 
damit wir die Fahrzeuge unter unfere 
Flagge bringen fünnen, und ebenfo 
Ablommen mit den Rhedern betreffä 
der Heuer. Ein anderer Ausweg märe, 
dab mir unfere Schiffahrtägefege ſo 
abändern, daß es nicht mehr notiwen- 
dig ift, da unter amerifanifcher Flag- 
ge fegelnde Schiffe Dffiziere haben 
müffen, welche unfere Prüfungen be- 
ftanden haben.” 

Weiter wird vorgeichlagen, daß die 
Dampfer auf den aroßen Binnenfeen 
dazu benubt merden follen, Getreibe 
nach Europa zu bringen, mas fchon 
früher einmal aeplant worden tft. 

Die Deutfchen nnd die Jrländer. 

Anftrengungen, um alle Maßnah— 
men, dem deutichen Reiche mährend 
des Krieges Hilfe zu leiften, in einer 
Hand zu vereinigen, follen bei einer 
für den 15. Auauft feftgefebten Zu- 
fammentunft der Deutich - $rifchen 
Vereinigung in Brands Park in Gana 
gefegt werben, tie bei einer geftern im 
Hotel La Salle abgehaltenen Geheim- 
fiung diefer Vereinigung befchloffen 
wurde. 


äar im Bilde verbrannt, 


Daß der alte Ruffenhat der Polen 
noch fortbejteht, fonnte man bei einer 
Verfammlung ertennen, welche geftern 
in Walfhs Halle an der Milmaufee 
Avenue und Noble Straße abgehalten 
murbe. An 1000 Polen, darunter aud 
viele Frauen, waren anmwefend, und 
die Begeifterung bei allen Reden war 
aroß. Xhren höchiten Bunft erreichte 


nädhiten ! fie, ala Dr. Sofeph P. Zalesti, welcher 


Samftag angefegt war, ift laut heute deu Vorfig führte, ein Buntdrudbild 





Abendpoſt, Syteago, Dtenſtag, ven 4. Auguſt 1914. 


Landwehr des 
Grenzſchutz 
| alle bier 

| Schweizer aufgefordert worden, 





des Zaren, welches biefen in großer 
Uniform dariftellte, anzündete und bis 
auf den legten regen verbrannte. Mit 
* lten Fäuſten erhob ſich die ganze 

hörerſchaft, und Verwünſchungen 
F polniſcher Sprache wurden aus je— 
dem Munde gegen den Zaren und 
Rußland geſchleudert. Und als die 
Verbrennungsſzene ihr Ende erreicht 
hatte, da trampelten die Anweſenden 
Aſche des Bildes noch unter ihre 
Füße. 


die 


Die Schweizer einberufen. 

Das hieſige Schweizer Konſulat hai 
geſtern die amtliche Kunde von der 
Mobilmachung des Auszugs und der 
Schweizer Heeres zum 

erhalten. Deshalb ſind 
wohnenden dienſtpflichtigen 
ſich 
ſogleich bei dem Konſulat zum Dienſte 
zu melden. 


Verſammlung im Germania Männerchor. 


In der auf geſtern Abend von einer 


| Unzabl befannter Deutfcher im Klub 


ı berufenen 


baus des Germania Männercors ein 
Verfammlung wurde 
trage beiprocen, in welcher Weije die 
Deutichen Chicagos am beiten ihrer 
Sympathie für die um ihre GEriftenz 
tämpfende deutiche Nation und ber 
Silfsbereitihaft für Die Opfer bes 
Krieges Musdrud geben können. 

Es murde bejchloffen, zunächit die 


| heute und morgen Abend itattfinden 


| Broteft eingelegt werben joll, 


Nr. 1249 Yadjon Boulevard, 


denen 

ber: 
Breife 
zu be 
Stim 


den Mafjenverfammlungen, in 
gegen die deutjchfeindliche und 
begende Haltung der enaliichen 


juchen und fo viel wie möglich 


mung für diefe Verfammlungen zu 
maden. In Verbindung mit den diefe 


teiden Berfammlungen leitenden Aus 
ihüfien fol ein aus den Herren Dr. 
2. 9. Schmidt, A. B. Steffens, Dr. 
George Schmaud, Chas. U. Wader, 
Julius Goldzier, Arthur Hercz, Theo. 
Kuehl, Karl Eitel, Leo Auitrian, €. 
%. Kruetaen, Paitor B. Baloab und 
H. O. Lange beſtehender Ausſchuß die 
atſamkeit einer vielleicht ſpäter ab 
zuhaltenden deutſchen Volklsverſamm— 
lüng größten Stils erwägen. Eine 
ſolche Verſammlung, wenn ſie zu 
ſtande kommt, ſollte, wie in den Be 
ſprechungen betont wurde, durch die 
Zahl ihrer Teilnehmer und die Wucht 
ihres Eintretens für die deutſche Sache 
dem geſammten Deutſchtum Amerikas 
Rüdarat aeben und mit elementarer 
Macht überall im Lande, wo Deutfche 
wohnen, ähnliche Hundaehungen aus 
iöfen, 

(3 murbe ferner die®riinduna eines 
Noten Kreuz: Fonds anaeregt und wei— 
tere Schritte in diefer Sache dem Aus: 
ſchuß überlaſſen. 

Melden fih zum Dienft, 


Swanzig Ungeftellte des „Hotel 
Bismard“, jomohl Reichsdeutiche wie 
Uniertanen des Saiferfönigs Franz 


Joſeph, marſchirten geſtern zuſammen 
nad den beiden Konſulaten, um ſich 
dort zum Dienſt zu melden. Es waren 
dies: Rudolph Maper, Berlin; Albert 
Donnerstag, Magdeburg; J. Hace, 
Niederöfterreih; Wiltor Deuticher, 
Deiterreih; Edmund Müd, Deliter- 
reih; Ambrofius Schmidt, Münfter; 
Ernft Bed, Berlin; Willy Wintel: 
mann, Münjter; Ernit Dittmann, 
Wien; Wilhelm Wolff, Berlin; Exnft 
Iragan, Wien; Ludwig Lug, Wien; 
Georg Stieglig, Kaffel; Auguft Lud- 
wig, Baden; Hans Leifing, Duisburg; 
Albert Weber, Baiern; Hermann 
Göihel, Karlärube, 
In Sorge für die Armen, 


‚Der Borftand der Vereinigten Wohl 
tätigleitsaefellichaften von 
fürchtet, daß der ftrieg in Europa auch 
für Diefe Bereinigung feine üblen 
Folgen haben wird. Begründet wird 
bas mit der Erwägung, daß der große 
Anteil, melden die Bevölterung bon 
Chicago an den Vorgängen in Europa 
zeigt, die Aufmertfamteit von der Not 
in der eigenen Stadt hinmweglenten 
wird, Dies wird in einem Aufruf er- 
Härt, welcher die Unterfchriften der 
Direktoren Chas. H.Henderfon, David 
R. Forgan, Charles W. Folds, Walter 
©. Brewiter und Eugene T. Lies | 
trägt. Beigefügt wird, daß der Ber- 
band bereit3 im vergangenen Winter 
Anleihen machen mußte, um die bei 
dem großen Arbeitämangel jo ftarten 
Anforderungen, welche an ihn geitellt 
wurden, zu beden. Er forgt augen- 
blidlih für 3000 FFamilien mit 13,- 
000 Köpfen, und feine Mittel find er- 
Thöpft. Beiträge werben beshalb gern 
entgegengenommen, und Anmeilungen 
find? an David N. organ, Nr. 166 
N. Michigan Ape,, zu richten, 
— — — 
Der lckte Ausweg. 





Ein ısjähriger Junge will fhon das £eben 
von fi werfen. 

Ein zerlumpter, 16jähriger Burfche 
betrat geitern Abend die Wache an der 
Hudſon Wve. und überreichte dem 
Süreiber Sergeanten Fred GSalter 
einen Brief folgenden Inhalts: „Ich, 


Beter Bauler, tötete mich, weil ich me= - 


der Arbeit, Geld, Nahrungsmittel oder 
eine Schlafftätte hatte. Bitte meine 
Scmeiter Frau Welfh, Nr. 2126 N. 
Glart Straße, Telephon Lincoln 
2177, zu benachrichtigen.“ 

„Wer ift Peter Bauler?“ fragte ihm 
der Beamte. 

„I,“ antwortete der Burfche. „Ih 
habe ein Quart Holzfpitritus getrun- 
ten, und es beginnt zu fchmerzen.“ 

Salter veranlaßte die Ueberführung 
bes Lebensmüden, der feit mehreren 
Wochen im Freien gemächtigt haben 
fol, nach dem Alerianerhofpital. Dort 
mwirb der Zuftand des Jungen als 
äußerft bedentlich bezeichnet. 


— 
Griiah den Stieffohn. 
Der 50 Jahre alte W. A. Shipman, 
geriet 
mit feinem 20 Jahre alten Stief- 
fohn Albert Blad in Streit und 
brachte ihm zmwei Mefferftiche in den 
leterleib bei, an denen ber junge 
Mann fpäter im Countyhofpital ge- 
ftorben if. Shipman Hat jich ge: 
flüchtet. } 


I 

| 

die | tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
gen. 


Chicago | 








Die Beute, die Ihr a — habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
—— unter seiner persönlichen Aufsicht 
E hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen, Fälschungen, 
Nachahmungen und * Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkes 


Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 


heilt Diarrhoe und Windkolik, 


Es erleichtert die B& 


schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähuns 

Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 
Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄcHTESs CASTORIA Immer 


mit der Unterschrift von 


® * 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt.lsi 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAT STREET, NEW YORK CITY. 








Richterwechſel. 





Zwei nene Richter aübernehmen Dringlich⸗ 
keits fälle in Zivilkammern. 


An Stelle der Richter Cooper und 
Walter, welche während der vergange 
nen Woche die Dringlichkeitsfälle in 
den Zipiltammern des Superior» und 
des Streisgerichtes erledigten, find ge 

| ftern ihre Kollegen Goodwin u. Petit 
getreten. Wber Richter Cooper mar 
doch in feinem Saale anmwejend, da er 
nod den Fortgang eines wichtigen 
Prozefies, in weichem er jelbit betei 
fiat ift, zu beauffichtigen hatte. Es 
war dies die Klage gegen den Staats 
anwalt Maclan Hoyne wegen angeb 
liher Mikahtung bes Gerichtshofes. 
In diefer wurde heute von dem Son 
derftaatsanwalt John Northup ein To 
genanntes „Interrogatorium“, eime 
amtliche Aufftellung von einer NWReibe 
von Fragen über den Zatbeftand, ein 
| gereicht. Den Vertretern der ange 
tlagten Partei, den Anwälten ©. ©. 
Gregory und Everett Yennings, wur 
de die verlangte Fyrift zur Beantmwor- 
tung biejer fragen gewährt. E# war 
das alles reine FFormenface. 

Für den Fall, daß Richter Cooper 
ein Urteil gegen Honne fällen follte, 
| wie fich mit ziemlicher Beitimmtbeit 
erwarten läßt, werben die Verteidiger 
Berufung einlegen, entiveder an ben 
Appellhof, oder aber, da die Berfaf 


fungsfrage von der Redefreiheit dabei 
ins Spiel tommt, an dad Staats 
obergeridt. 

Scheidungstlagen. 


Der Scheidungsmühle wurde geflern 
Vormittag reichlich Futter zugeführt. 
Es wurden nämlich Klagen eingereicht 
von Edgar A. gegen Mary Leitzell; 
bon Bertha gegen Ream Snüyber we: 
gen Berlaffend; von Emilie gegen 
Jamesfziggerald wegen Graufamleit; 
von Klara gegen Yatob J. Dling, we⸗ 
gen Graufamteit; von John J. ge— 
gen Anna Latz, wegen Verlaſſens; 
von ra A. gegen Alma Stiff, wegen 
— — von Nellie A. gegen Frank 
K. Young, wegen Verlaſſens; von El 
fie T. gegen Kohn V. Branham, we— 
| gen einer angeblich ungejeglichen, weil 
| bon einem friedensrichter volljogenen 
Trauung; von Biolet U. gegen Mi- 
haelRigman, wegen Untreue; und von 
Marie gegen VBaclav Razim, wegen | 
Zrunffuht und Graufamteit. 
——ı + — 


Muhte ihwer büken. 





Hängte fib an einem IDagen an und 
wurde überfahren, 


Die Uniitte, fih an vorüberfab- | 
rende Wagen anzubängen, mußte 
der neunjahrige Harry Sapilomwicz, 
Nr. 1209 N. Wood Straße, mit dem 
Leben bezahlen. Harry fpielte mit 
mehreren Kameraden vor feiner elter- 
lien Wohnung, als ein Wagen an⸗ 
gefahren tam, der von S. Wallach, 
Ni. 1815 W. Diviſion Straße, ge— 
lentt war. Im nächſten Augenblick 
hing der Knabe auch fon am Wagen, 
verlor jedoch ſeinen Halt und fiel auf 
das Pflaſter, wobei die Räder über 
ſeinen Körper hinweggingen. In 

ſchwerverletztem Zuſtande wurde er 

nad dem St. Mary Hofpital gebracht, 
mo er bald nad feiner Einlieferung 
ftarb, 

Dier Infaflen eines Kraftmagens, 
der von jeinem Befiger 9. 9. Weets, 
Nr. 2616 Clara Place, jelbft ge- 
lentt wurde, entgingen mit fnapper 
Not jchweren Berlegungen, als ber 
Zenter, um einen Zufammenftoß mit 
einem aus der entgegengejegten Rich- 
tung fommenden Kraftwagen zu ber- 
sr. der von Horace Züllin, Rr. 

600 RN. 7. Ave, Maymood, gelentt 
ivar, fein Fahrzeug gegen den Bürger- 
fteig Ientte. Das Schnauferl wurde 
faft gänzlich zertrümmert. Die Jn- 
faffen tamen mit unbebeutenden Quet- 
fhungen davon. Der Unfall ereignete 
ih an ber Weit Madifon Str. und 

Dat Park Ave., in Dat Bart, 


Sefet Die „Sonntagpoft |S 








! 


— 


| 
| 


| 
| 








(Hingefandt.) 


mn 

üb Einfendungen ans dem Lelerfreis it Me 
Redaktion mis berannvorili YJufar'lıon 
mütjen wmögitsft far und furz gevalic.. um) 
ttet bon perlöniiden Yinaritıen, das 
wur auf einer Geite beibrieben icin. Mm 
Bufariften, melde den Yamen und die Abreise 
des Einienders tragen, werden berüdtitätigt. 


Ottawa, Ni. 4. Aug. 1914, 





An die Nedaltion der „Abendpoit“, 
Cbreage, N, 
Ju meinem Eritan leie ich ijoeben 
u Ser engliichen Kre lie eine Meibe von 
Veichlüffen, melde gettern Abend in einer 
ton etwa 30 Bertonen beiiuhten Bers 
lammluımna der „Sermana” zur Wer 
leiung gelangten ımd von ciner zrit nodı 
abzubaltenden Maflenveriammiung an“ 
genommen werden sollen 
Nit es icbon an und Für jich midht ange» 


bradıt derartige Beichlüiie vor ihrer Ane 
nahme der Teffentlichfer au übergeben, io 
iit der Inhalt Diefer Beichlüfie, jomeit er 
untere immer und em wieder betonte 
Vereitweilliateit, bei pmilender Glelegen» 


beit für diele Mepublit zu iterben, im 
dDemonitrasiver Weile afyentuirt, zum 
Mindeiten eine Yäcderlichter. Wor Yıne» 


tifanern, Die uns adten umb ichäben, 
brauden wir emwas Zeibiweritändlicdes 
nicht zu betonen; den anderen gegenüber 
aber tier es8 eine überfliiiine Angervohn- 
beit, der Tich freie Menfkber von Herzen 
fchämen follten 

Im Namen des deutiden Prekvereins 
Diefes Staates proteitire ich genen Diele 
ebenio banale iwie widerwärtige Phra⸗ 
jendreicberei 

€. 3wanıia 
Präfident Des Deutic® amerifaniichen 
Prehvereind bon Nlmıors 
« * * 
An die Nedaltion der „Abendvoit“. 

In der gekrigen Veriammlung dei 
Yentralt omites des Deutichen Hinter» 
nüsungsbundes (22,000 Mitglieder, das 
von 1100 in Chicago) wurde beichleilen: 

Entjchieden au proteiticen gegen Die 
Oaltuna, welde ein Teil der engliichen 
Breiie den Deutihen und Xeiterreidh- 
Ungarn gegenüber einnimmt 
Das gelammte Deutichtum iollie einig 
sufammentwirten, um Dielen Wlättern, die 
den Ramen Zeitung wicht verdienen, das 
Dandiwert zu legen. 


m Yufrage des Yentraltomites: 


ober. 9. Yepernid, Bröf 
v8. Nagel, Selretär. 
—— 


ILO ren Porthafl. 


Gläubiger wünfhen Bauferotterflärung 
des befannten Wirtes, 


Im Bundesgeriht Haben heuie 
Naite'3, eine Korporation, Ediwarb 
Steif und die United Gigar Dealers’ 
Company ein Gefuhb um die Bante- 
rotterflärung von Fred Pottbaft, einem 
betannten Schantiwirt, eingereicht. Die 
Gefuchfteller, von denen „Raite’s* 
3200, Steif 750 umd die Eigar 
Dealers’ Company $494.69 als ihre 
Forderungen aufführen, erflärer, daß 
Botıhafts Gefammtverbindlichteiten ſich 
auf mehr ala $150,000 und feine Be- 

fände [ich auf weniger ala $50,000 de» 
laufen, daß Potthaft der Beiier meh- 
rerer Schanktwirtfchaften jet, darunter 
eine an State und Ban Buren Straße 
und eine an Madifon und Market 
Str., und ala fehr vermögender Mann 
gegolten Habe. Eie jagen ferner, daß 
Potthaft einem gemwilfen George X. 
Tellanzbee eine große Summe gezahlt 
babe, um ihn vor anderen Gläubigern 
zu bevorzugen, und daß zahlreiche 
Zahlungsurteile gegen ihn vorliegen. 
Aus diefen Gründen wünſchen fie, daß 
fofort ein Maffeverwalter eingelegt 
wird. 








—ñ— —— — 
Aus Bereinsfreiien. 

5. Neudranz, der Grotmeifter der 
Plattdeutfhen Gilden, 
erläßt an alle Mitglieder die dringende 
Aufforderung, fi zu der am Don» 
nerstag Abend ftatifindenden Bors 
ftandsfigung einzufinden, da in biefer 
die Kriegslage befprochen und erwogen 
werden foll, auf melde Weile bie 
Gilden am Beten ihr Scherilein zum 
Beiten deö alten Baterlandes beitra> 
gen fönnen. Außerdem bat Grotmeifter | 
Neudranz jedes Mitolied brieflich auf- 
gefordert, an ber morgen Abend im; 
Auditorium ſiattfinden den großen 
Proteftverfammlung teilzunehmen. | 


— e nachdem. — Fremder (zit eis 
nem Einheimifcen): „Wie lange habe 
ich denn biß zum nächſten Wirtshaus 
zu geben?“ — „Das fommt gang = 


Ahren Qurf a an!“ 
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„Abendpoft“ und „Sonntagpoit“ 
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id, bei VBorausbezahlung, 


„Abendpoft“ anf 25 Gents, 


für 
29 


Tents den Monat. 
The Abendpojt Go, 


225—225 Welt Waibington Straüe, 








Nuhe nnd Bedadıt. 





Am Montag jogte Bräfident 


et ift außerordentlich, ganz offen 
ſichtlich, notwendig, dag ©ie ti, an 
aelichts der 
hüten, in ir 
höhung der Aufregung 
Die europäifche Welt befindet jich er 


gendmwelcher Weije zur Er= 


aber Dieje 
f die Ver. Staaten ausdehnen. 
Zeit 
auch 


auf 
Geldmarit maden fi zur 
Scivierigfeiten geltend, wie 


Zeit an uns jtellt gewachien und be 


ftrengung zu bejeitigen. 
was dies möglicherweife 


tönnte ift unvernünftige Angit und 
Aufregung. Ic möchte das jtolze 
Gefühl haben, jagen zu können, daß 


Amerika, wenn fonit fein Land 
Volt, 
yat und bereit fteht, mit ruhigem Den 
ten und S3ieljicherheit, der 
Welt zu belfen. lind 
tun und lönnen daburd aroßen dau 
ernden Ruhm ernten, wenn wir alle 
fammt dahin zufammenarbeiten, 
niemand feinen Kopf verliere 

und der Stolz und das 
fein, die aus ihnen iprechen, 
rechtigt. 


Selbitbemuht 


IınD be 


ift durchaus wahr und es fann 
mehr ein Zweifel darüber beftehen, 
was fi an Menaftlichleit oder Mik 
trauen aezeiat bat, rubiger lleber 
legung mweidhen muß, oder 
wicen il. Die Mafnahmen, die 
mögen zunädft bier und 
haben, 


Vorfihtämahnahmen erfchei 


aebotene 
Daß im Belondern 


nen lafien. 
Sparbanien von ibrem Nedt, 
Surüdsiehung der Spareinlagen 


ift nicht nurentichuldbar, fon 
Wenn die Banten da 


macen, 
bern geboten. 


ihrer Einleger und des Gemeinmohls, 
denn aller ntereifen find auf's in 
nigfte miteinander verfnüpft, find tat 
fählich ein und diefelben. Ye größer 
die Beträge find, die plöglih einer 
Bant oder den Banten entzogen wer 
den, befito jchwächer werben die Ban 
ten, deito aefährdeter ift das in ihnen 
verbleibende Kapital, die ganze Fi 
nanzlage. Denn der Natur ihres Ge 
ichäfts nad können die Banfen immer 
nur einen verhältnißmäßig kleinen 
Zeil ihrer Einlagen als Baargeld füb 
ren. MWollten fie im Stande fein, jeder 
Zeit alles ihnen anvertraute Geld aus- 
zahlen zu können, dann müßten fiedas 
Geld, wie e8 bei ihnen einläuft in ihre 
Gewölbe legen und dort liegen laſſen, 
bis es verlangt würde. Dann würden 
fie aber eben keine Banten, fondern 
nur mehr Gelbverwahrungginftitute 
fein, wie's zum Zeil die Sicherheits- 
gemwölbe find und fie würben ber Ge- 
ſchäftsweli teine Dienſte leiſten, wür— 
den Fabrifanten und Geſchäftsleute in 
Zeiiten da beſondere Anforderungen an 
ſie geſtellt werden mit Darlehen aus— 
helfen fönnen und würden ſelbſtver— 
‚Händiih nidt nur feine Zinfen zahlen 
‘önnen, auf ihre Einlagen, fondern 
noch Zahlung erfordern müffen für 
Die Aufbewairusg der Gelber. 
Das ift io offenfichtlich, daß es ein- 
ehenderer Ausführung gewiß nicht 
darf, und ebenfo offenfichtlich muß 
es fein, daß jchon eine größere plöß- 
lie Zurüdziehbung von Geldern auf 
das ganze Geld- und Geſchäftsweſen 
einen ſchlimmen Einfluß ausüben 
muß, baß e3 im ntereife des Gemein- 
8 und jedes einzelnen Einlegers 
ten ift, folche Zurüdziehung nad 
——— zu verhüten, und daß das 
Mittel zu dieſem Zwecke eben das 
tehen auf einer Kündigungsfriſt iſt, 
es Seit zu ruhigem Weberlegen gibt. 
9 Die Banten taten recht mit ihren 
htsmahnahmen, und bie Bun- 
renierung handelte recht mit den ih- 
n % wird, darüber fann gar nichtder 
Zweifel berrfchen, unter allen 
1 no eintretenden Umftänden in 
‚fein, die Finanzen des Lan: 
amd ganz zu befhügen. Unb 
unjer Präfident Wilfon in 
, ba8 er jagte. Beſonders 
da noch Gnade gibt, in 
ng, daß Amerila durch 
Zielſicherheit der ganzen 
lann und helfen wird. 
anders fommen: bie 
wirb angerufen iwer- 
Hiihe Not Europas zu 
wirb auch angerufen 


P" der berufene Frie⸗ 
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Entered a« Jecond Class Matter September din. 
89 at the Post Yffice at Chicago Klinoia, ander 


Bil 
er zu den Walbrngtoner Vertretern 
t Brejje und damit zu dem Xolte: 


beizutragen. 


tlärliher Weije in höchfter Aufregung 
Aufregung follte fig nicht 
sm 
einige 
im 
Markten unferer Ernten, aber Amerita 
ift den finanziellen Anfprüchen, die die 


fabiat, alle Schwierigkeiten ohne An: 
Das Einzige, 
verhindern 


und 
feine Selbftbeberrfhung bewahrt 


übrigen 
mir können es 


daß 


Das find jeldftbewuhte, ftolgeWorte 


Was der Präfident über die 
finanzielle Sicherbeit ded Landes faat, 
faum 
daß 


ſchon ge» 
die 
Börſen und Banten getroffen haben, 
da bie Be» 
foranifie erhöht und Mibtrauen gefät 
aber ruhige Ueberlegung wird 
das fchnell wieder fcheuchen und jie als 


die 
für bie 
eine 
Kündiqungsfrift zu fordern, Gebrauch 


bei in ihrem eigenen Intereſſe handeln, 
fo tun ſie's nicht minder im Jnterelje 








er Men Leſern, die wärend des 
Soinmers einen längeren oder fürzeren 
Randaujenthalt nchmen wollen, wirb die 
durd 
die Boft zugejendet werden, wenn jie ums 
Die Koiten ftellen 
bie 
für Die 
„Abendpoft” und „Sonntagpoft”“ auf 35 


— — — — — — —— — — 


Lage in Europa ſorgfältigſt 


| 


aus feiner Kriegsnot | 












— — 


und wir 


densvermittler, dürfen des 
ſchönen Vertrauens ſein, daß ſie ſich 
als gerechter Vermittler erweiſen wird. 





Was kommt für uns dabei raus? 


Die allgemeine Annahme, daß ein 
großer europäiſcher Krieg fuͤr die Ver. 
Staaten nur von Vorteil und zwar 
von Sehr aroem Vorteil fein könnte, 
bat jehr jchnell Widerlegung aefuns 


den. Ganz abgefehen von den |chlim> 
men Ginflüffen, die die aeiwaltigen 
Goldferderungen Europas und das 


ungeheure Angebot von Börjenwerten 
jegliher Art in Europa, schließlich 
dasCchliehen der europäiichen Vörfen, 


auf unfern Geld- und Gefuritäten: 
marft hatte und haben mußte, zeigte 
fih’8 fehr bald, dak Amerita für Die 


erwachlen mögen, recht teuer zu bezah 
len baben wird; dab die Vorteile zu 
meift nur gewilfen Schichten umd 
Klaffen zu Gute fommen iverden, Die 
Nachteile von allen getraa werden 
müffen. Der Weizenpreis itiea ganz 
bedeutend und wie für ihren Weizen, 
fo werden unsere Farmer voraussicht 


en 


ih auch für alle andern Produkte 
wefentlich hobere ‘Breiie erhalten, uls 
obne den Krieq der Fall geweien wäre. 
Uber wie die Europäer, fo werben 
auch die amerilaniichen Verbraucder 
die höheren Preife bezahlen miüjlen 


und fchon jest Tpricht man von einer 
leifchnot und bon einem „Streit“ 
ber Frleifcheifer, für den Fall, daß die 
Preiſe allauboch fteigen werben. Wäh 
die Ausfuhr von Nahrungsmit 
jegliher Art jtart ammwachlen 
wird zunächli wenigliens bie 
Ausfuhr von FFabritwaaren zurüd 
- denn bie vom Siriege betroffe 


rend 
teln 


- die ihm aus der Krieaslage 
| wird, . 


nen, bezw. von der Sriegsgefahr 
bedrohten europätichen Länder werden 
wenig faufen wollen ımd noch iveniger 
faufen fönnen. Es beiteht damit die 
Getabr, daß nduitrien, die bislang in 
ftärferem Mahe für die Ausfuhr ar 
beiteten, flauen Zeiten entgeaengehen 
und jo mancher TFabrilarbeiter fich mit 

geringerem Yohn wird begnügen müf 

jen, während ber fyarmer „Ertra 

Dollars“ einheimit, oder doc, die, daß, 

durch das Gteiaen aller Lebensmitte, 

bes rabrifarbeiter& Dollar weſentlich 
an Hauffraft verliert. Gewih, fpäter, 
wenn der Krieg länger undauern 
follte, bezw. nad) dem FFriedensichluß 
| werden die Anforderungen an bie 
| amerifanifchen Induſtrien weſentlich 
ſteigen. Sie werden ſich Dant der 
| Yahmlequng 8 europätichen Wettbe 
iwerbs, neue Märkte erobern fönnen 
und aud aus Europa jelbft arößere 
Aufträge befommen, denn ivad ber 
| Menſch braucht, muß er ſchließlich dog 
baben. Schliehlib wird auch das 
| Ausfuhrgeſchäft an Manufakturwaa 
| ren nicht nur wieder qut, fonbern bei 
| fer werden als e& war. ber e& wird 
doch wohl nicht viel mehr werden als 
ein Ausgleih und die Schädlichleit der 

Störung, de& zeitweiligen Zuviel bier 
| und bes Zumenig bort, wird bleiben. 
Wir werden erfennen, daß ein, groß 
wirtſchaftliche Werte jerftörender 
Krieg in unferer Zeit keinem großen 
Kulturlonde allgemeinen dauernden 
Vorteil bringen kann. 

Beiondere Vorteile — ja! Die eine 
oder andere Jnduftrie mag dant ber 
zeitweiligen Ausichaltung oder Lahm 
legung des Wertbewerbs der kriegfüh— 
renden Xänber einen jolden Bor 
Iprung gewinnen, dahı eö ihr auf lange 
Seit möglich wird, fremde Märkte zu 
beberrfchen. Und verlümmerte Indu 
ftrien mögen aus denjelben Gründen 
au neuem Xeben und Gedeiben eriwedt 
werben. Eo mag aus einem Strieg 
Englands — wenn es dazu kommen 
follte — gegen Deutfchland die ameri- 
laniſche DOgeanihiffahrt zu neuer 
Größe erftehen. Die deutihe Handels- 
Ihiffahrt würde dur einen folden 
Strieg völlig labmgelegt werden — fie 
iit ed jegt jchon — und aud) die eng 
lifihe würde ftarl darunter leiden. 
Denn ivenn 3 den ngländern dant 
ihrer üibermäd,tigen rlotte au) mög- 
li fein wird, ihrer Handelsfchiffabrt 
ziemlich guten Schuß zu geben, jo wer- 
ben jeine Handelödampfer doch immer 
der Gefahr des Angriffs dur einen 
Ichnellen deutichen „Handeläzeritörer“ 
ausgefegt jein und fie fomwohl als auch 
ihre Fracht hohe Verficherungdraten zu 


bezablen haben. Das Geihäft muß 
folde Gefahren und often zu ver 
meiden fuchen und mwirb fich gern 
Flaggen zumenden, die fie davor be 


Ihügen und bewahren. Seine andere 
verfpricht das beffer tun zu fönnen, 
als die amerifanifhe und zu feiner 
früheren Zeit war eö dem amerifani- 
fhen Unternehmungägeift und Kapital 
fo leicht gemacht, eritklaffige Schiffe 
billia zu ertverben und eine neue ame— 
rifanifche Handelämarine zu fchaffen 
ald eben jet, bezw. dann, wenn e3 
noh zum Kampfe zwifchen England 
und Deutichland fommen und Diefer 
Krieg fich irgendiwie in die Länge zie- 
ben jollte. 3 liegen viele quite deut— 
fhe Dampfer in amerifanifhen und 
anderen Häfen. Die follte Amerila 
auffaufen und unter die amerifanifche 
Flagge ftellen, zu ameritanifhenScif- 
fen machen, wenn die Not Deutfchland 
zum Verfauf zwingt. Das zu ermög- 
lihen fcheint eine der nächiten Pflich- 
ten des Kongreſſes. Es wird für 
die Deutfchen und Deutjchamerifaner 
fchmerzlich fein, die ftolze beutiche 
SHandeläflotte derart verringert zu ſe— 
ben, aber e3 wird ihnen ein Troft fein, 
daß die fchönen deutfchen Dampfer in 
amerifanifhe Hände gelangen und 
nicht eine Beute Englands werden. 


Angaloſachſiſche Perſi die. 


Das ganze Land widerhallt von dem 
Entrüftungsfchrei,der aus dem beutfch- 
amerifanifchen Blättermalde fchallt, 
über die unbegründete, herausfordernde 
beutfch-öfterreichifchfeindliche, ſerbiſch⸗ 
flavenfreundlihe Haltung bed im 
englifher Sprache erfcheinenden ame- 
tifanifchen Preffe. Genau fo wie un- 
fere engl. Lofalpreffe, u. noch ſchlim— 
mer, gebärben ſich die amerif. Zeitun- 
gen allüberall im Lande, Sie über- 





| 
E 
Tchreibt 


| 
| 
| 
| 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, dem 4. Auguft 1914. 


bieten fich an gehäffiaen Andeutungen, Wenn die ſlaviſche Flut jet nicht 
Angriffen und Berunglimpfungen | zurüdgefchlagen wird, dann wird Na- 
Defterreih-Ungarn?, des Deutichen | poleon recht behalten, der einft die Be- 
Reiches und der Perfon des SKaifers. | fürhtung ausipradh, die ganze Welt 
©o bezeichnet eine Milmauteer Zeitung | werde tofatifch werden. Und diefem 
in fonftanter Bosheit die Defterreiher | Schieffal mürben auch die Ver. Staa- 
nicht ander8 als Hunnen. m einer | ten nicht entgehen. Haben die anglo- 
zchm gehaltenen Kritit diefer Gemein= | amerifanifchen Stribifare, die jetzt 
heit, melche er ver Umnmiffenheit des | ihre Spmpathien jo voll und ganz ben 
betreffenden Redakteur zuaute hält, | lieben Serben zumenden, jchon jemals 
der dortige „Öermania= He: Ä darüber nachae dach cht, t, daß das Slaven— 

| 

| 

1 








tum niemals von dieler Nation affimi- 
lird werben — ſondern, daß es 
auch ihr den Stempel ſeiner Halbkul— 
tur aufdrücken würde? Indeſſen — 
es iſt nicht ſowohl Unkenntniß, als das 
von „Alt-England“ gegebene Beiſpiel, 
der engliſche Neidhaß gegen alles was 
„deutſch“ iſt, der die engliſch-amerika— 
niſche Preſſe zu ihrer deutſch-gehäſſi 
gen Haltung veranlaßt. Man ſieht 
Der 


rold“: 

„In Meyers Konverſationslexikon 
finden wir in dem Aufſatz über die 
Hunnen, ein Volk mongoliſcher Raſſe, 
welches im dritten Jahrhundert den 
Don überſchritt und das gotiſche Reich 
mit Krieg überzog, den folgenden in⸗— 
tereſſanten Paſſus: „Zu den Schreck— 
niſſen, welche die Zahl und der raſche 


Siegeslauf der Hunnen verbreiteten, 


aelellten fich noch das Staunen und | alles durch die engliſche Brille. 
der Abſcheu, welchen die gellende, Buffalo „Chronicle“ läßt die Katze gus 


Stimme, die ungeichlachte Gebärde und | dem Sad. Er ſchreibt wörtlich: „Die 


die abftoßende Häßlichteit der Hunnen | Wind faen, mögen Sturm ernten; mit 
einflößten. Sie unterfchteden fich, | Deutichland gegen Rußland auf der 
nah den Schilderungen der alten | einen Seite und Frankreich auf der an 


Schriftfteller, von dem übrigen Men: | dern, was für eine Gelegenheit würde 


jchengefchlecht durch ihre breiten Schui= | fih da für England bieten, um bie 

teruı, platten Nafen, ihre fleimen, | deutiche Seemacht arünblid zu ver- 

fhwarzen, tief in dem Kopf liegenden nichten.“ 

Augen und ihre Bartloſigkeit.“ Wei⸗· ———— nn 
j ir i Aufſatz, daß die 

ter leſen wir in dem no aß Lokalbericht. 


Kleidung der Hunnen aus den Fellen 
der erlegten Tiere beſtand und daß 
ihnen Stutenmilch und rohes Fleiſch, 
das fie unter dem Sattel mürbe zu 
reiten pflegten, als Nahrung dienten. 
Die ganze Schilderung tft nicht gerade 
geeignet, einen mit Sympathie für die 
Hunnen zu erfüllen, die unter Attila 
ten Gipfelpunft ihrer Macht erreich 
ten.” 

Sit e8 da zu verwundern, daß den 
vielen Taufenden hier lebenden Deiter- 
reichern das Blut in Wallung gerät, 
wenn fie, die germaniichen Stammes, 
als die Ablömmlinge der mongoliichen 
Barbaren- hingeftellt werden, welche 
durh ihre ungeichlachten Gebärben, 



























Duftendes Ariegsmillel, 


— 


Beindher zweier Filmtheater vers 
hielten die Naien fich bang. 


Deriekter Mannesftols. 





Es veranlaßte zwei Bürfchlein zum Mus» 
reinen, — Jofepb Schufter fährt feiner 
Frau mit Vorſchneidemeſſer durchs Ge⸗ 


anf ſicht. — Mörderiſcher! 
ihre gellende Stimme, ihre abftoßende | ſicht. —Morderiſcher Ueberiall. 
Häßlichkeit und ihre aaritigen Lebens» 
gevohnheiten den Abjcheu Der euro u 55 Es 
päifchen Wölter erregten? Wenn es Zu einer Panit kam es geitern 
tforti ei. | Abend andelbildertheater v 
überhaupt eine Nechtfertigung für | Apend im ande ildertheater von 
er $ 5 $ 38 W. 69. Straße 
einen Krieg gibt, hat fie Deiterreich —* rn, = - J— un 
Ungarn — trog aller Schmähungen | Na9dem von tucojer Yan mehrere 
und Werleumdungen. lniere öfter Stintbomben dur Die Ventilations 
J v . t use . = = 
zeichifch-feindliche Preffe möchten wir öffnung in das \nnere des Iheaters 
klos einmal fragen: Welche Gründe | Qeworfen worden waren, Eine über 
105 gen. " — 200 Verſone * — 
ſind ſchwerwiegender für einen Krieg, —* ER Zuſchauer 
iene, welche Amerifa zum Ariege gegen | Menge mußte ſich eiligſt ins Freie 
, . drängen, wobei mehrere Perfonen in 


Nachfolaenden den 
und dadurch 


der Aufregung den 
Ausgang veriperrien, 
einen ZQumult bervorriefen. Der Be 
figer des Ihenters, dem zivei Männer 
unter der Menge verdächtig vorfamen, 
folgte dem Paar bis zum Blanche 
Iheater, Nr. 6829 ©. Albland Xve., 
und bemertte, wie jie bort eintraten. 
Nun holte Wader einen Poliziften ber 
bei und bezeichnete zwei im XTheater 
figende Burfchen als die Verbächtigen, 
Im felben Augenblid entitand auch da 
ein penetranter Geruch, der bon einer 
Stintbombe bergurühren fchien, To 
daß der Beamte und Wader ihrer 
Sade nun ficher waren und die Bur 
ichen padten. Dieie jegten ihrer Ver⸗ 
haftung eneraifchen Wiberjtand ent» 
gegen und fonnten nur mit Hilfe meb- 
rerer bandfeiten Männer bi8 zum Ein 
treffen des Polizeimagens feitgebalten 
werden. Auch bier war die Zuichauer: 
menge gezivungen, auf die Straße zu 
flüchten, wo fie mehrere Mal den Ver 
ſuch machte, fich der Gefangenen zu 
bemächtigen. In der Wache gaben die 
Verhafteten ihre Namen als JohnBell, 
Nr. 1400 Sedawid GStr., und Harry 
Guffenberger, Nr. 1606 N. La Salle 
©Str., an. Wie die Polizei behauptet, 


Spanien und die Philippinen, oder 
| zum Sriege gegen Merifo trieben, oder 
jene, welche Oeſterreich den Krieg gegen 
Serbien aufdrängten? Unſere 
Gründe waren die, daß wir glaubten, 
unſere Nachbarn hätien kein Recht, ſich 
im eigenen Lande zu bläuen, wenn das 
unſere Ruhe ſtöre. Und jene Oeſter— 
reichs? — Laſſen wir ein großes engli 
ſches Blatt, welches die Ehrlichteit und 
den Mut beſißt, der Wahrheit die 
Ehre zu geben, dieſe Frage beantwor 
ten: 

„Wenn zum Beifpiel Merito zu allen 
Arten von feindfeligen Distriminatio- 
nen gegen amerilaniſche geſchäftliche 
und politifche Antereffen, die fich über 
eine Reihe von Jahren erftredten, jo- 
iwie einer langen Reihe von diplomati 
fhben und Sonfular-Beleidigungen 
obendrein noch eine Volläbewwequng er: 
mutiate und unterftüßte, welche Die 
Unnettion von Terad, New Merito 
und Kalifornien bezwedte, wenn Me- 
rito dazu Haß und Wbneiqung unter 
den lateinifch--ameritanifchen Bewob 
nern diefer Bunbesftaaten gegen Ontel 
Sam fhürte und Verſchwörungen ho— 
ber Beamter in Merito City gegen 
a8 Leben des Präfidenten und Bize 


präfidenten der Ber. Staaten buldete, fand fich in den Zafchen des einen 
die jchliehlich zur Ermordung unferer Verbafteten eine weitere Stinfbombe, 
höchſten Beamten durch Meritaner | Si. glaubt, daß Streitigleiten zweier 
führten, und wenn deren Waffen aus | Gemertfchaften die Veranlafjung zu 
dem MWegierungdarfenal in Merito | yo, Fat geivefen find, 


City ftammten und wenn zu alle dem 
noch die Fonds für diefe Intriguen 
von hohen merifanifichen Beamten ae: 
liefert worden wären, find wir über 
zeuat, daß das Ultimatum, welches 
Ontel Sam Merito geitellt hätte, be- 
beutend fchärfer und brutaler geiweien 
joäre iwie das, melches von Deiterreich 
en Serbien unter genau denfelben 
Gründen wie oben angeführt gerichtet 
wurde.“ 

So die „New PYork Times“. Alſo 
wenigſtens ein engliſches Blatt, wel— 
ches Ehrlichleit?- und Gerechtigleits- 
gefühl genug befigt, um der Wahrheit 
bie Ehre zu geben! — Ym Widerfprud 
zu allen anderen Nationen und gegen 
den ühlichen Gebrauch zipilifirter Völ— 
fer veriveigern wir ben Chinefen und 
Tapanern das Aufentbaltsreht und 
ganz befonders das Bürgerrecht in die- 
fem Lande. Wenn die leifejte Andeu- 
tung kommt, daß Japan die Abficht 


Eine glüdtiche Ehe. 

Als geitern Abend Joſeph Schuſter, 
Nr. 709 Marwell Str., in angetrunte: 
nem Zuftande heimfehrte, brach er mit 
feiner Gattin einen Streit vom Zaun. 
Gleihh) darauf hörten Nachbarn die 
rau entfeßt auffchreien und faben fie, 
gefolgt von ihrem Gatten, der ein gro- 
Bes Frleifchermeffer in der Hand hielt, 
auf die Straße laufen. Obgleih bie 
Frau einen guten Vorfprung Hatte, 
wurde fie von ihrem Manne direkt vor 
der Marwell Str.-Bezirtsmwace einges 
holt, wo er die Bebauernämwerie am 
Halje padte und ihre mit dem Meifer 
über das Geficht fuhr, wobei ihr faft 
die Nafe abaefchnitten wurde. Che 
Schuſter weiteres Unheil anrichten 
fonnte, wurde er von mehreren Polizis 
ften gepadt und entwaffnet. Die Ver- 
twundete wurde nad) dem Countyhofpis 
tal gebracht, während der faubere Ehe- 















bege, Kolonien in Merito anzulegen, | mann eingelocht murbe, 
Ihiden mir fofort drohende Noten Derletter Mannesftolz. 
behin. Und nod mehr: Wir haben Zwei junge Ausreiker aus Beloit, 


eine Sakung aufgeftellt, die im Völ— 
ferrecht feine Bearünbung findet, daß 
europäiiche Nationen feinen Fuß Bo- 
ben auf diefem Kontinent in Befik 
nehmen dürfen. Wir beanfpruchen e3 
auch als unfer Recht, füdameritanifche 
Länder in Befig zu nehmen, menn 
das nötig fein follte, um europäifche 
Nationen herau8 zu halten. Zum 
Zeil ift dies bereit neichehen, wie auf 
Kuba und San Domingo. Die ge- 
fammte ameritanifche Preife ift damit 
einverftanden. Warum? Meil zu 
verhindern ift, daß afiatifches MWefen 
wie ein Menfchenftrom aus China und 
Japan es einführen würde, unfere 
Kultur verdränge und weil unter allen 
Umftänden der Möglichkeit, daß euro- 
räifche Mächte fih auf unferem Kon- 
tinente feitfegen fönnten, vorgebeugt 
werden fol. Wehnlich verhält es fich 
mit Defterreich und Deutfchland. Die 
Afioten Europas find die Glaven. 
Sie Stehen auf einer viel niebrigeren 
Kulturftufe als die übrigen Völfer 
Europas, find aber von jungem natio- 
nalem Selbitgefühl, Größenwahn und 
Herrfhfucht erfült und drohen ihre 
niebrige Kultur dem angrenzenden 
Deutfchland durch ihre politifche Herr- 
Thaft aufzudrängen, 


Wis, Edwin und Louis Bierlein, 10 
und 11 Jahre alt, wurden geitern 
im Union Bahnhof verhaftet und nad) 
dem Deteftivebüro gebradt. Die Teit- 
nahme erfolgte auf Erjuchen des Va- 
ters der Knaben. Die Kinder erzähl- 
ten dem dienfttuenden Leutnant, daß 
Vater und Mutter gefhieden und daß 
fie vom Gericht dem Vater zugelpro- 
chen worden feien. Xhre Stiefmutter 
babe von ihnen verlangt, daß fie Ge: 
fhirr wachen u. andere Arbeiten tun 
follten, die „einem Manne nicht zu— 
tommen“. Sie hätten dies nicht län- 
ger ertragen fünnen. Edwin habe fein 
Fahrrad verkauft und den Erlös in 
Fahrkarten nad Cincinnati, mo ihre 
Mutter wohne, angelegt. Die Knaben 
wurden nad dem Heim bes Yugend- 
gerichtd gebracht, mo fie bleiben mer- 
ben, bi3 ihr Vater fie abholt. 


öece wird teuer werden. 


Unter der Antlage, ven Schanfwär- 
ter Yofeph Andracz, Nr. 8887 Mar: 
auette Ave., South Chicago, geitochen 
zu haben, befindet fi Kasmero Zu= 
ramäti, Nr. 8720 Mustegon Xpe., in 
Haft. Wie die Polizei behauptet, ges 
riet Zuramsfi mit dem Schanfwärter 
wegen der Bezabluna für ein Glas 
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zollige 
Kat inc *a= 
brif- Reiter, 
qute Ben n 
wert bis au 
25c, y ar) 





Brocaded 
Griepe, Fa- 
brif = Reiter, 
wert 26c, 
fveziell, 
Vard, 


9% 





* — — von F Sehnoutka 


offeriren wunderbare ——— 


— ——— — — — 





508. Corticelli 


—* 


Spule 


9 





69c 


Ruslin-Beinflerder 





>» Paal.cereer 


5c Haarna 
deltabinets, 
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Bier in Streit und griff Andracz an. | 
Lärm | 


Der Polizift Plath, welcher den 
hörte, eilte hinzu und verfolate Yu- 
tamsti, der bereitö entflohen war. E3 
aelang dem Blaurod nach kurzer Jagd, 
ben SFliehenden bdingfeit zu machen. 
Mie Plath angibt, wurde er ebenfalls 
von Zuramsti geitochen. 
Mörderifcher Heberfall. 

Un Nortd Ave, nahe Clybourn 
Avenue, fielen geitern fechs Kerle über 
red Rolli, Nr. 1940 Dayton Straße, 
ber und brachten ihm drei Meiferitiche 
kei. Die Polizei ift der Anficht, baf 
ein Racheatt vorliege. 

Im Berlaufe eines Streites wurde 
aeitern an Austin Ave. und Ruih Str. 
Kchn Schneider, Nr. 125 ©. Nllinois 
Str., bon einem gewifien Wm. MiGer 
vermeifert. Der Täter bat feine Flucht 
bemwerfitelliat. 

Musgeplündert. 

Von zwei Banditen tmurbe geitern 
der Schentwirt Andrew Michaelfon, 
Nr. 3625 W. North Ape., gezwungen, 
fich mit hochgeitredten Armen an die 
Wand zu ftellen. Die Raubaefellen 
plünderten dann den Kaſſenapparat 
um den aus 5153 beſtehenden Inhalt 
und ſuchten das Weite. Sie find un= 
behelligt entlommen. 








EEE — — — 
Der Vortampf 
dentcher Einbeit und dr * t; Grimmernugen 

Urfunden, — — riefe au n 

1548. 470 Ceiten 

Der abnig 
weriedric der Yrohr im einen ien ımb in 
den Berichten und YAnetdoten class eit. Weber 
300 sonst oe 
A. KRO c H& CO. 
Amcritad gröhle Deutide Undhandiung, 


59 osT ;T MONROE STi STRASSE, 








ur 2 d es anzeige. 

unden, Belan und Berwandten Die 

fraurige Nadricı Sa meine geliebte Ehefrau 

um» ıumlere unveraehlibe uber, Echtpieger- 
mutter und Großmutter 
Maria Ziumermene ned, Zuetbie 

langerem iden beute, am Auauft 1 

Dreiunbfonsiahen Xebensiabre fanfı entiaia- 

fen ift, Peerdigung am Mittwoch den 5 

uugun, Radmttags 2 Ubr, ın stutllhben bom 

Zrauerbauie, 4822 Menard Ave, (alte 58. Ave.) 

Ede Smitbs Noad nah ber Zt. Nobaunes 

#irde (Baltor Yuede) und von Dort nad bem 

Umon Rtdae-Friedboi. Um Inite Teiln tabme bit 

ten bie tiefbetrübten Sinterbliebenen: 

einrih Zimmermann, alte 

ora Dreamer gcbor. Timmermann, 
YAuguit Zimmermann, Guitav Tim 
mermann, Beinrih Timmermann 
ir., Gerhard Timmermaun, Mindır. 

Senrn Trener, im. Schuiter, Schwie: 
aerföbne, 

Maria Timmermann acbor, Stoeiting, 
Wathilde Timmermann gebor 
Goertich, Schwieacrtödter, ımd En 
felfinder. 


rad 








Todesangzeige. 





Freunden und Belannten die traurige Nach 
riet, dab unfer geliebter Water und Grob: 
bater 


August Greinte 
am 3. Muguft im Wlter von 87 Nabren und 7 
Monaten im Seren fanft entilaten ift. Tie 
Beerdigung findet itatt am Donnerstag, den 6. 
Auguft, dom Trauerbaufe, 2424 € Kedbale 
Plde, «(früber 41. Kourt), am Tonnerdtag, den 
6. Muguft, Nachmittags um 12 Uber 30 Min, 
nab der GEvangel. Untber. Gnadenfirde, “fe 
28, @ır. und sarlovd de, (früber di. Ave.) 
nad dem Concordia-sriedhof, mit Autfchen. Umt 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
btrebenen 
Iohanna, Albertina, Wilhelmina, Hen- 
rienta und Bertha, Töchter. 
Rudolph Deser, Julius Bis!y, Yulins 
Noienderg, William Biiid, Schiwies 
* geriöhne, nebit Entelfindern, 
imi 





Todesansgcige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatie und unfer 
Vater und Großvater 

FVoyann Lehmann 

im Alter von 60 Jabren und 5 Monaten fanft 
berf&ieden iit, Beerdigung bom Zrauerbauie, 
2019 LVeMobne Etr, am Mittmod, den 5 
Auguft. Nahmittags 1 Ubr, mit utihen nach 
dem Waldheim Friedbof. Um itille Teilnahme 
bitten die trauernden »interbliebenen: 

Dohauna Lehmann acbor. Wipier, 


Gattin 
drau 7. MW. 


ge N. Nährlein, 

dalther, Tücbter 

George, Aldert, Sand, fired, Walter 
und Werner Lehmann, Söhne, 
nehſt Schwiegerſöhnen, Schwieger⸗ 
töchtern, Enteln und Verwandten. 





—— 
Treue Schweſter Loge Nr. 6. 
Drden ber Hermanns: Schweitern. 
Beamten und Schweilern die 
> traurige Nabrict, dab Schweiter 
Marie Zarazindin 
geitorben ift. Die Beerdigung fin 
det Statt am MWittwod, den 5. 
— Auguft, Moraens 9:30, dom 
Zrauerdaufe, 2339 Kooper Str, nad der ©t. 
Vinzenzsstiche, von da nad dem Ch. Nofepbs- 
Sriedbof. Die Beamten veriammeln fih puntt 
» Ubr im der Kogenballe, m der beritorbenen 
Schwefter die .epte Ehre zu erweiſen. 
Anna Anders, Praſidentin. 
Adoiphine Beten, Selret\rin, 
752 Barıh pe. 


Todedanzeige, 
Deutiher Krieger-Berein Town uf Lole. 
Den Mitaliedern zur Nad- 
riht, dab unfer Namerad 
Charles Scheei 
35 iſt. Beerdigung am 
Mittwoch den 53. Auguſt, um 
1 Uhr Nachm vom Trauer⸗ 
baufe, 5617 KaulinaStr,, mit 
Automobilen nah dem Mt. 
Greenwood⸗Friedhof. 
@. Neinelt, PBrüfident. 
% Engeidarb, Eelretär, 

































Tobesanzeige. 
Freunden und Belaunter au 
richt, dab unfere liebe Todter 
Minnie Bas acbor. % 
Duguit in Dorf 
tichlafen 








tags 12 Ubr 3 
“nadenfird: 
ıfrüber 41. ve.) I 
mit KRutichen eilmabıme bittcit 


bof 





di vis nerb l 1 
Yator £Etto Bau, Saite, 
Werbard, Gertrude, Adelheid und 


Oilda, Ander 
Nudeidh 1. Nohanın Geber, Eltern 
Emma, Xouıfa, Bilttam und Go 

ward, (Selichiiiter datt 

Todesanzeige. 
Nord- und Norbweit Chicago Brid macher 
Aranten-linteritünunnöverein von (hicano. 





daß Pruder 


rnit Nor 


Sermanı Gensti 


vermann Smlibtina, Brot. Sorf 
Todedanzeige. 
Freunden und Pefannten die traurige Nah 
rin, dab umlere aelievte „Kutter 
Anna Mattes 
jelig im Seren entilafen ift. Die 
tindet ftatı am Donnersiag, den 
irauervaufe, dusi Juitine 21 
“ormittags, nab der Zt tu! 


bon da nad dem Yabnnbof an 4% 
land Yipe, mis der Yabn nad dem 
Ahriebbor 
ernden Yinterbliebener 
Warn Brud, Helen Wiard, 
Wan, Zocier 
Gorneltus ıd Gharles Mottes, 


21 


Zohne 


Jenn Brud, Nik. Wiard, Perer Man, 






Zihmiegerföbne 
Otisaberh ud Zbereiia 
< a vigertödter 


Mattes, 


Zopedanseise 











Alien Derwanodten, Freunden und Belannten 
die traurige Nabriet, day umfere vielgelichte 
Tochter mid Zchweltcı 

Warn M. Zarazinstki 
am 2, YAuauft im Aer 
naten md 28 _ Iagen 


enti&laten tit 
atmoc, ben gu: ! 
bom Irauerbaufe oo 
Ei Bincents stirche, "dan u nach de 
riedbot. Im ftilie Zeiinabme bitten 
ernden Hinterbliebenen 

Mimarı und Sina Jarasinsti, Eltern 

xuDdia, Geeilia, Agnes, Gpmund, 

elamilıcı 


Zopedanseise 
Fidetia Damen-Bereim. 
Beamten und :Witgliedern die traurige 
dab Zchweiter 
Jobanne Jurs 
Die Veerdiaung findet ta am 
Auguit as Uber, vom 
Baımer ‚ nad Dem 
zıe Beamten tind gebeten, 
Bereindballe zu erfiheinen 
um der beritorbenen Schwelter die leute Ehre au 
eriwetfen. Um itmlies Berleid bitten: 
Karoline Aranie, 
Eile Shotment, 
1un Bu 


Den 
Nachridt 






orben ift 
imod, ben 
Zrauerbaudie 3502 
#rıedbor, zwaldbeim 
um 12 Ubr in der 









a 









.“; 





Brüfident 








Todesanseige. 


Freunden und Velannten die raurige Na 
riot, dab unfere gelichte sanin und Mutter 
Anna Kobimann 
am Auguit aeftorben ‚it. PBeerbiau ıng bom 








Zrauerbauie, 7649 ©, Green Zır., am Donners 
tag Bormittag_ um 8:30 nad der St. Leosstirche, 
wo Weauiem-dohamt zelebrirt wird, von da 


mit Autos nah dem Bobmiiben Bene Fried⸗ 





bot, Die trauernden Sinterbliebener 
Anna Kohlmann gehor. Wannod, 
Gatun. 
Harold und Chartes Kohlmann, 
sinder, dimi 
Todesanzeige. 
Freunden und Befannten die traurige Nach: 


dab unfer lieber Bater 

John Parod 
im Alter bon 87 Jabren nah langem, fchwerent 
Xeiden felig im »eren entihlafen iit. Beerdi» 
gung finder ftatt am WMittwoch den 5, Auguft, 
um 8:30 Born. bom Trauerbauie, 2425 Hiab 
Eir., nad der &t. Yolepbuslicche, dann nad 
dem ©t. Adalbert » Gottesader. Im ftille Teil: 
nahme bitten die ‚rauernden Sinterbliebenen: 


richt, 


— Jehn, Auguit, Franf, Io 
Zöbne 

Anna Sichuwsta, Mary Buchhols, 
Töchter. 


—— 


Freunden und Belannten die traurige Naf 
richt, dab umfer einzig gelichter Cohn 
Wilhelm Sievert 
am Sonntag, den 2. Auguit, im Alter bon 26 
Yabren und 12 Tagen nah Gottes unerforfcli- 
wem Ratiblub fanft im Seren entilafen it. 
Die Beerdigung findet itatt am Donnerstag, 
den ‚6. Auguft, Nabmitiags um 1 Uhr, vom 
Zrauerbaufe in Glenviev nad dem Friedhof 
dajelbit. Die tieitrauernden Eltern: 
Auguft nd Magdalena Sievers, 
Eitern, nebit Berwandten 





Tobesanseise, 
Bocabontas Frauen ⸗Verein. 


Beamten und Schweſtern die traurige Nach 


richt, dab Schweiter 
Johanna Yurs 
am 1. Auguit geitorben it, Beerdigung am 


Yättwod, den 5. Auguft, ımm balb zwei br 


Nabm:;, dom rauerbaufe, 3502 Salmer Av 
y b I Tr > 28 be,, 
nad dem Waldbeim- Friedhof. Um ftill 

t e Teil; 


Katharina Scholnecht, Präſiden 
Maria Butenſchen, Selretätin. * 





Soeben erſchienen: 


Ueuer Kriegs-Atlas! 
Mit 6 großen Landkarten. 


Lage umd Angabe der Heeresitärke, 
ftatiftifhen Angaben etc. Breis.......... 2560 


Koelling & Klappenba 
Gbicagos a. lteite deutſche ch 
170 W. Adams 8 Str. 
dimi 





id talicdern sur 
















karu 3 
Um ‚ftite Actinabme bitten die trau» 


Gertrude 
















Todesanzeige j 
Freunden und Pefannten $ie traurige Nage | 
i ich mein geltebter Gatte, unfer Pater und | 
| ‘ 
— Henry Laatich | 
| + 
157 Grneitina Lantih geb. Wendt, Gattin. 
Vaul Laatjich, 
Luch Laatich ochter 
Sen x at d, ne 
97 





Gbarles Annie Sand, Citern 
Marie, John, Frant Gharles Sand, 


Geihr: AR > > 
Topesanzeine. 
Freunden und Pe die traurige Nadhe 
ö Kohn Martinien 
am 2. Auguft im Ulter bon 64 Jabren a 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten aurige Na 
richt, daß unſere ge L 
er 1 — Er "Mır —* m * 3 
talıner Zir mit Hut nah Walt 
Frau Ella Born, Frau Gria Lichter, 
„ ıd Heilen Yıre,, Töchter 





vr 
5 








8 





Florence und Toͤchter. 


Dankſagung. 








ı Gatten um 
Emil Burfhardt 

nferei innialten Dan Eh 

einen für i tebevolle Tet 
Ida Burkhardt, in 
w#lgina, Herbert, Verena Kinder, 


— — 





Sur VETBERFUER 


an ımferen lieben und umbergebliben Zobn und 


Heinrich Wilhelm Lemiter 


— 








Joun Anguſta Lemſter, Elttern 

Ghrikt, Guaries, Eddie Yemüser, Priidce 

Minnie Xemiter und Gmma Prade, 
—AMR nebit Andern und Ber⸗ 


Rube deiner Aihe! 


Waldheim. 


gunsiger be rt Iorfefilonslofer Yriethe * 

Ebicaao, Dura —— 

bogen. elnfae —3368 — m 
zädri 

* gaut * — 


beit, @eneral fices Y 
790, T 


Auftin 
® %._Weil a 
una a8 tür Men, 


Echwat. Euberintendent. 











Riverview 
Bomben plaben in der Eufl 
PAIN’S 


Alt- 
Mexiko 


SDeute Abend 8:30 
10 erfiklaffige Akte | 


einihtiehli 


Laurant Trio 


Act Senfation 


Germaino Trio 


Nomiine Ned-Artiiten 


The Labicas 


Famoſe Sorungkünſtler 


Sechs Castillions 


Nubaniidıe Atrobaten 
310, 


Ertra fpeiielle Preife 
— ae 
— —— 


Bayern heraus! 


Teriammiung im Auditorium, 
ea ium, Mittwoh Abend 


Bayerisch- Amerik, Verein 


dimi » Walters, Er Sröfibent, 


Jihtl. Piknik ll, Preiskegeln 


veranſtaltet von dem 


$. P. Simon Frauen-Verein 


im E;celfior Bart, Irving Bart Alb. u. D 
!ive., am Donnerstag, den 13. Auguit 11 
Ynfang 10 Ubr : Vorm. Tiders 15c * verſon. 





















Nieien 
Benerwert 


eden Aben d. 

















The Reli House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bart, 
John Weis, Eigentümer. 


KONZERT leden Abend und 


Eountag Nahmittig 


W. Christophs Orchester 
dibofa® 
Damen verdienen$18 die Mode 


Erlernt das Mafhinenrechnen (nur 6 
Zag- oder Abendllalfen. Biele te) 
fen. Belte Office-Arbeis. ı Itern eingeladen, 


KINNAMAN SCHOOLS, 


(Garantirt.) 
428 Alhland Blod, Ede Rundolph x. Glart er, 
aug2,fondido,sm 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Glark Str., nahe Randolph 


Geld : — ice Abe 1" 





— SUN 


je 


a Pk 


[71 


che 


an 








Aufruf an das Deutfchtum Chicngos|,.. 














ne ee —— han 


AHbendpofit, Chicago, Dienitag, 


— — 





Werden hoffentlich gefaßzt. 


Injaflen eines Kraftwagens jabren unbe— 
fümmert um ihe Opfer davon, 






























































Poitichblug für Europa. 
yür morgen wird der Pojt- 




































den 4. Auguit 191 
HERREN ] 





‚Rufen und Sranzen— 
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| gefechte Ätattgefunden. Zu Johannis 4 and 
i burg mwurbde eine ruffiiche Aitade au u en ab 
; J an Di Adendpoht Aufturur 
rücigeworfen. | mit ı Teiag @.igen 
2 3 . , « ı Das aus Kitinim 
Rufftfber Kultusminiiter verbaftet, | n Deuticher äprade 4 
mer unDb Dat 
Yu Zandäberg an der Warihe mur- | Inder 2... 





Geſandtſchaft im 
eingetroifenen Tepeihe find 
der Sandivehr der Schweizer Armee 
zur Verteidigung der (renze zu den Fahnen einberufen 
Alle dienitpflichtigen iich 
müſſen auigeboten 


Nach einer der Schweizer 
Waihington 


Auszug und die 


von 


heute bier 


worden, Schweizer, die in 
Amerifa aufhalten, 


werden. 


daher ivfort 


Alle Schweizer, die zum Bereih des biefigen Kon- 


iulats gehören, jind aufgefordert, fih unverzüglich zu 


melden, 


Eugen Hildebrand, Dizefoniul. 


Diefem Aufruf fügt Herr Hildebrand hinzu, daß 
für Dienitag, den 4. Auquit, abends S ihr, eine Maiien- 


A 
* * 
Schweizer! 
An die Schweizer! 
verjammlung nadı den Räumen des Schweizer Vereins ) 
in der Nordjeite-Turnhalle einberufen worden iit, 


Das bhielige Schweizer Koniulat bat geitern die 
E— — 


folgende Ankündigung erlaſſen: 








vorbereitet, um allen 

beimaufehren 
Schiff helommen 
des Kriegszuſtandes 
Geldſendungen erhalten 
Scheds einzukaſſiren vermögen, Bei 
ſtand leiiten. 
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Ruſſiſche Erntearbeiter erſchießen Wacht-⸗— 











meiſter. oriäufia 
In der Nähe von Forifchen (?) leis | Men Felle 
fteten Tich rufliiche Erntearbeiter auf | aenom 
eigene Fauſt Feindſeligkeiten am ie ge _Unter/auer, 
Bahngeleife und erfchoflen im Kampfe | &: x -1--7- 
einen  Ulanenmwachtmeilter. Der | trı veide die Der, t * 
Haupttäter wurde nachher gepadt und |!" : TH en —* 3 
ftandrechtlich erfholien. Alle Güter a“ e 
. 4 > ey iune 
der dortigen Ilmaeaend wurden dann ee ® die Kon < ev 
mil“ f mo.bttat, Bollamweilungen nad Dem ande. 
von Militär beiegt. ie aut ungemobmith bobe Summen immier 
Kavallerieiharmüntzel, nand ei » ee Geha reilungen a u he 
a ‘ nm. “ zei am v 1 wi 
\n der Gegend von Yilenftein ba ilte, 10 wiirde exit im —8* J 
ben verſchiedene kleinere Kavallerie den deſe Sendung hei 








de der durchreilende rufiiiche Kultus 
miniiter ertannt und alsbald verfolat. 
Er flüchtete in den Abmwailertanal; 
doch gelana es einem Offizier, ihn mit 
Hilfe der Feuerwehr feitzunehmen. 
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di Die 
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Varana u 


si i vortugieliib umb be 
— Zw ( ran nd ein „inDiauczvoit 
Der Hailer orbnete ala König bon 


Preußen den morgigen Tag, den 5. 
Auguft, als Bettag on. 
— —— — — 


Gannftatter Boiltöfelt, 
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10€ sderein veriammeli ih jeden 
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Der Schwabenverein rüftet ſich mit Feſt⸗ 
fpiel und Neckarwein. 

Unter den feftlichen Veranstaltungen 

Chicagos, die der Yunft des gefamm» 

ten deutichen Clements immer ficher 
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" ien hie — ein ſogen ann 
Gertifieate" baben 
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find, fteht in der Reihe ber fommer: den ‚serien mit zu beiommen, ne vie 
1; Y 3 Tg { UP Umtersärnlt Des Zeulvboriichers (Brimumeais 
lihen Vergnügungen mit im erfler Eis | iagen muk. Im Aotfeile lann man Bor einen 
Inie das Gannftatter Voltsfeſt des „geben un» dort das “Yiier des Aiudes 
= . tdlih feliftei Sarer oder IK u i 
Schwabenvereins. Während der vers | Kin ierten An im ee hen 


| floffenen 36 Jayıe 


I 


| 
I 
Die ärti i | nn der Mibland Ape. und Weit 46. | Ihlu für Sendungen nad &| : - 
gegenwärtige Kriegslage in Europa made Un der Aihland Ave. und Wet 26. | & nuutfehland, ber Schweiz, Defter- | Berfdjiedene ruffifhe Atten— 
es nöti Straße wurde geſtern Abend ein we ge ’ | 4 
nötig, dieſelbe zu beipredhen, um Darauf zu be: | Mann, veiien Perjönlichteit bisher rei und Kubi! nd vom hiefigen taler aepakt. 
ftchen, daf; die engliihidhreibenden Zeitungen Diez | nicht feitneitellt werden tonnte, von PRoftamt wie folgt angekündigt: 
= = > x 14 4 fmanen jiherf 7 + ‘ EL = >...) 
ies Landes veranlaft werden, in geredhter und a ee Era nr Deutfhland (5 Cents $| nei erfih 
; &bmer verlegt, daß er auf dem Wege en u ö | } fi ſi — 
| ’ Mate are  Mır h- 
unparteiiicher Weife über die KHriegsurjahen und zum Hofpital ftarb. Die Intaften des BEER EET CHE TER Zwei erſchoſſen 
die Kriegslage zu berichten. | Wagens, vier junge Leute, machten fie |$ land: 12 Uhr Mitternacht. | _ 
| 2 —2 TR r eines Schweiz: 7 lihr Abends. 4 ; 
en „ , . g . „| Pabon, ohne ihr Opfer auch nur eine Schweiz: 7 Uhr ? sone 4 
Der Deutſch-Amerikaniſche Nationalbund be au würbioen. und werben je ss — —— Anſchl J 
— — | a 52 öMVVC | auf Xehpelis e 
tradhtet es als jeine Pflicht, eine Berfammiung zu | von der Polizei gefuct. Die Lamm ı Zeppelinhaue. | 
obigem Zwede anzuberaumen, und wird Diefelbe im — indıen Stacbas, N. u © | inte bir Dan u fein, die mit | 
. . . Rircolı 2 Eu Er Muse zeug Je des | den leßten n untergehen | Der Krieg mit $ranfreich gilt durch Doges | 
8 2 Lincol Straßtgze, de prugt DER I Ne bei wi a; h ö . u , 
Auditorium, am Aittwod, dem Auguſt, WUnfalls war, die Lizensnumm er nicht | N Er i will Abe —* | fenüberichreitung für eröffnet! | 
| 1en - | ührt. Jbr werdet | 
Abends S Ahr Ian we ⸗ebüſ der Hal: | verträumten Ber- | | 
= „ | Hinter einem ©ebuj an der Hal oder doh nur un Die iii REN N | 
2 2 = er do nur u uihen Grenz;gcichte. 
fkattfinden. Berufene Redner werden Die Kriegs: | je und ®. 91. Str. bervorlauf 18 können nur ivi 
2 . 264 her mes Elli 1. dab * — 
lage erläutern und beſprechen. Alle Deutſche, eriet der SE ımes Ell Rn ED RE | ae ae: ehe | 
nu a z z | in den Brad eines ! raftwagens, d | foraen untere, mil onderfabeldep der „AUbendnpoft“. | 
Deutid = Dejterreiher und :Schweizer, jowie alle, —— Jen er - | ———— mit wer 
3 =: > . n — — — ibe ausgeſtä tr] Dunn 
jonftigen dem Deutihtum freundlich gefinnten Bürz | und !aa im nädten Augenblid Zeitungen! Doc dar“ | Bat geitern in 
ñ ; 3 3 > | de rn, die über feinen Körper |... u he aeaeı 
ger find hiermit eingeladen, an obiger Berjamımn: rn ı Rüben, —“ ne in. | übe al. IH Kr ee Ye 
: n hinweggingen. Joſeph Srudia, Jr. | t hberalich | Oberbürgermeil Wer ir 
iung teilzunchmen und eventuell folhe Beicdhlüffe | - it 13, Strafe, der Lenter des | inet, |? die Huldinungen des 
2 3 . 2.812 2 23.2 1a af, 2 Her 45 J * 4 gie , torr 
zu fallen, welche im Sinne Diejes Aufrufes gehalten | Rraftiwagens, hob das verlegte Kind naeh Volte: efihts dieſer ernſt 
ſind uf und fuhr in ſchleunigſtem Tempo Stunden geäußert; er hat jedoch 
= rad dem NAlerianer Holpital, mo es RER nohmals die ernftlihe Bitte an Die 
D i } a gleich nad feiner Einl ieferung BaT- Dürgerfhaft richten laſſen, E den 
eutsch-Amerikanischer Naſional · ?unnnnn zeeioras, dem Storoners näcstten Tagen von allen Rundgebu 
a : inqueft beizumobnen, und wurde * aen in ber nähe bes le Ab 
(Zweig Chicago) ber nicht feitaebalten. itand zu nehmen. 
i Dräſid Schweſter Mary Legorio vom Die Volksſtimmung iſt ſehr erbit 
räſident. Schweſte y Legorio vor Die Volts 
Ferdinand Walther, pean fier der aebenedeiten tert auf Rußland und Frankreich. 
Max Wild, Sefretär. 834 Weit 18. Str ort md fort aibt eg auf ven Straßen 
ùV als ſie an ber 12. 2 un den Lokalen unbefchreiblich 
4 > . . = Sa Avenu i St überſchritt, a. bri von Patriotis zmus Die 
s r cs gan Avenue Die Str: ıhe | bo 
Aufruf an die Sänger! con einem Rouis A. Gradstn, Nr.4740 | Babnböfe end beitändia — non. 
Alle zu den Vereinigten Männerhören und den Vereinigten Sängern gebörenden | S. Aſhland Abe., gehöri und von Eintückenden und ihren Angehörigen 
Mitglieder find erfucht, bei der vom Nationalbund für nächiten Mittwoch Abend | ihm jelbit aelentten Kraft en über- | 0 von haltia — 
im Auditorium einberufenen Broteitverjammiung auf der Bühne zu ericheinen und | ohren. Sie trug einen < dadelt ru in 
etliche Lieder zu fingen. dabon und ipurde von Sra ds y eilends | * — 
Wilhelm Arens. nah dem Mercn Hofpital "aebracht. — * * mu. n 
Theo ©. Behrens. | Man zweifelt an ihrem Auftomme | us Endttubnen wird gemeldet, daf 
Im Eifer des Spiels lief ehn: | eine ruffifche Patrouille in Bilder 
ALIAS ——————— En —— meitiche s „äherirt Yım 
Berl N Sine Abteilu ffifcher Grenatvachen vonftrot: äübhrige Frederic Mlfridi, Mr. 6271 weitſchen GE sum 
Ser In, . Aug. Eine abteilung rum er tenziva en v nJ ee Emwing Strahe, aeitern an der Süd binnen) einritt und as Poſtamt er 
tingen wurde gejtern duch einen Ierl der Garniion des bdeutisien See Desplaines und Ianlor Strahe in den ſtörlte. Auch zu Illowo Pe 
> .. +# —— — — .. nz . * * M ⸗ \ q 117 beſcho 1 
hafens Memel — der nördliſten Siadt auf deutſchem Gebiete — zurüch-JPfad eines Laſttraftwagens der United Ruſſen die Grenze und beſchoſſen 
getrieben. Cigar Co. und wurde über den Hau Bahnarbeiter. 
u . F j f, fahren. Der N —M uht u . 
Der Aufruf des Vorftandes vom hiefigen Zweig des Deutichameri: Du NE ua ee Bw Forihafterabreife. 
iſ N f ti 2 nach dem Countnholpital gebracht wer: | Di, Wüsife has — * 
taniſchen Nationalbundes hat der Stimmung, die umter dem biefigen | Yen Er „di * * — Bo 
= = u . 4* = . ſchafters Berlin, Swerbejew, fand 
Deutſchtum und ſeinen Stammesgenoſſen herrſcht, ſo vollſtändig entſpro EEE Du * —324 3 erit ni ıdiat: 
sen, daß die morgige Verfammlung fih zu einem denfwürbigen er | ir, wir | fie erfolgte erft Montag Mittag, — 
Errigniß geſtalten wird. Es ſoll in hr aber nicht nur bie Gbicaao, Yuduit 1914 = 2 -< ‚ I zehn Stunden vor der Abreile bes 
Forderung aeitellt werden daß die Urſachen Des Strieges und Lieber Fr | en re en Botichafters v. Schön aus 
sontr 18 enäla = morifar reif in a09e a Jarıs, 
die gegenwärtige Kriegslag € von ber ngloam terifantichen Preife in um Giaentlic äher „Pie Die Ausftogung der Bauflempner. | + 
parteiiſcher und gerechter Weiſe deſprochen, ſondern es ſollen auch die ein ber ei " denn im — — 
* linteriti: | u .r 9, | Streit swiiben Gewerfihaftlern und zwie | dem ruffiichen Botjchafter eimen de 
leitenden Schritte für die linteritügung der Vermwundeten und der durch allgen offene Feinde * | m nitrativen Abichied zu aeben, wur 
i D f in veil man iben Banunternebmern entjtanden. nſtrativen Abſchied zu geben, wu 
den Krieg Gejchädigten getan werden. Der Voritand des Deutichameri heutzutage Inmpati m MON u ann der Bautlempner; | den jedoh von Hunderten UUnbderer, 
faniihen Nationalbundes wird in ber Verfammlung die Namen der Mit an Ben * a » DSTURR ı chat obung 2 m nn | melde den Botichafter umlaaerten, 
. * JFernd und em Femid Freun d wird. gewertſchaft dem EN harın ⸗ Boilſchafter 
alteder eines Nusichuiles, der Dieies Vrebeswert leiten und die Sammınma | u e : > | Ihafta y. einem „Hriege* ac E n verhindert, Der Botſchafter 
on Geldbeiträsen in Die Aa neh inf Vorſchl brine nn | ou Tragi, ie mit 30 gefälle? | IMaTarıl DT ( em nertichriten | und fein Gefolge tamen in Autos, 
bon Weidbettraoe Hand nehmen Toll, in Vorfchlag bringen, und die | Hm, wenn in Chicago feine Chicago: | führt, den alle Bauaewerlichartten | eh 
an der Berjammlung teilnehmenden Vereine follter fich vorher auf den | aner wohnen würden, wäre es bie | veriwidelt werden mögen. Die Baus „Kriegstrauungen! 
a 0, & st t ıpner und die Sheet M Mem m & 7 in Grofberli 
Namen je eines Vertreters einigen, der dann als Ausfhuhmitglied ernennt | Ihönfte Stadt der Welt! — Der Mi- | Hempner und bie Sheet Metal Penu- | Am Sonntag finden in Großberlin 
verden fünnte | higan See, denblauen Himmel da facturers’ Affociotion haben bislang | inzaefammt 2000 „Kriegstrauungen 
* 2 : * BER * rüber und die weihen MWoltenfrager | zufammengenrbeitet, um auswärtige ſtatt. 
$5 iind aus den | 1? beutiche 0 Tr ‘ N i ie ft 
= es im au ‚dent Reihen beuticher ſewohl. wie oſterreichiſch ungariſcher — n'der Ferne! — Ich Unternehmer in dieſer Induſtrie aus Berliner follen gutes Beifpiel geben. 
Vereine vielfah Stimmen laut geworden, dab ed am Plage märe, wenn | fönnte ein Menichenleben bier ver | Ebicaao fern zu halten, und der Ver Der Berliner Stabimaaiftrat bat 
iammtliche bieiige deutichiprechenden Vereine, fo lange der frieg währt, | träumen, natürlich vorausgefept, dah | band ber Bauunternehmer drobt nun en Kuft 1 die Büroefbaft auf 
n : . s s s : X — uäznfchliehen im ei ı l qute 
teinerlei Feſtlichteiten abhielten und ſchon angeſagte abſagen würden. Fin | mich nicht einer der lieblichen Einmwoh- | mehr, jene Fabtikanten auszuſchließen, . — — 
geſa g —a | gefordert, in ihrem ganzen Berhalten 
— rt 4 fi > Ma —— 12 nich 5 „Redliabtdiitricts” i der yenn fie die Stlempner in ıbrem |: ö ERFEgE ee. REE gen 
older Schritt erfcheint bei dem Ernit der Zeitläufte ala würdig und ange | 2 WU EBENEN en 20 nur unterftühen. Das bätte zur | der Nation ein leuchtendes Beilpiel 
oract, und es wird der Berfammlung obliegen, zu beichliehen, ob die be- | fnalit En er mr "nlae, dat derartige Arbeiten non | Don patriotiiher Ergebung und wür— 
; : mal, x eute nd eigentlih | sole, a, Derariige © it * 
n 9 h n & nn mr ’ ._: > * dige zeibiid ) . 
tetliaten Vereine ibn tun und den übrigen ein Gleiches empfehlen wollen. die Erfinder der ichwedifchen Gom- | ausmwärtinen Unternehmern ausge: | DIg*t Selbftbeberrichung zu geben 
Mls Redner für die morgige Verfammluna werden Paſtor Alfred naſtit. Sie tommandirten ets führt werden würden; dieſe könnten Die franzöſiſchon Greuzverletzungen. 
iNeyer von der lutherifchen St. Johannistirche, der frühere Richter Michrel | „Dände bo!“ wobei fie auf unange- | auf die Unterftügung des Baugewert Amtlich wird beftätiat, baß bie 
rr. Sirten, Bräfident ©. 9. Lange vom Germania Männerchor Redatteut nehme Art mit eimem Schießprügel | jchaftsrats r.unen, Franzoſen die Örenzorte Gotteäthal, ! 
I J + A) ang OD tmanı an * v 4 Ale 2 * — m: —— \ j 
Karl Zwänzig von Ottawa, Ill. und Präſident — and Walthe 9 — ⸗ en A u fit ger Enemannı ur ee eg Ara 
En 0 — TREND DEE 5 and bom Schwere deines Geldbeuteld erleid nvorniäliger ⸗ daß franzöſiſche Flieger, über Belgien 
Vorſiend des bieſigen Zweiges des deutſcha an Nation 3 . F Et uni a —— re . ir 
* n ei biefigen Ziveiges des deutichamerifanifhen Natio nalbundes, tern. Du glaubfi dar nicht, wie ſchnell Wer ſeine Fran heb hat, läft fie zu | und Holland fommend, nad Deutic 
angelündiat. man bier die Hände hoch kriegt! ’ — Nland hinüberflogen. 
nd 5 
Du meinft, wozu bie Polizei denn d ı Banje” gilt nidt immer. | o Umftand, dab f ſiſch 
— — — — ee ’ > — J Der Umſtan ah Franzöfiiche 
! ift? Aa, natürlih Di zu beichügen Weil er dem alten Sabe, daß der: | ‚ B 
8 worden und wird nächtten Deunereiag. — Dich en: | um: — —— te zu | Truppen in der Nähe von lolmar den 
Aufrufe von Vereinen: | Abends 8 Uhr, in der La Zelle Turnhatie | per in foldhen Heitlen Momenten ift | jenige, der feine rau lieb hat, jie zu | rlhpen ın Der Se von Rolmar ben 
Der Berein der Vereinigten Teiter. | abgehalten werben = der Policeman immer gerade wo an | Haufe läßt, gefolgt und angeblid mit | Schluhtpaß des Vogeſentammes be— 
= — —* I & int 34 5 £ Dame auf einen länaeren | jehte : (8 f dfitheft ri & 
reiner und Banern hat alle feine Mit | m 3. Fifcher, Brälident. ders beſchäft Zu ihrer Ehre muß | einer anderen Dame au r | tegten, IDIED als Tranzofiiment rieg® 
nliever mob’ wemadt, uud fie werden | Gherles Dedel, Zefretär Ic jagen, dab man zu fpabfam mit | Ausflug ins freie gezogen fein fol, it |. zaffmung amgefehen. 
vollitändig ausgerüitet am Mittwoch | 5 * der Anftellung neuer Poliziiten if; | Harry W. Thompſon von ſeiner Gat — a 2 Ruf 
— cc Se m. Suse EEE | ä wahrfcheinlih um den Zeitungen nicht | tin Katharine auf Trennung von Das Dordeingen nad Bußlend, 
— —— Ya he sekkslen | . Chicago Turnaemeinde, das Gefchäft zu beeinträchtiaen! Denn | Til und Bett verflagt worden. Das | Gs mwirb audb amtlich mitgeteilt, 
* u 1 N s . De 2 x a 2 - *8 1 * Hr ‘ ir = 
um negen das Treiben der engliichen | = u A Tomas womit follten diefe armen Redakteure | Paar hat ich am 9. Ottober 1911 ver: | daß zu Kaliſch, Ruſſiſchpolen. das L 
vreſſe ge — — dt ! Dak morgen, littwed, bie u Ihre Spalten füllen ? ch habe vor heiratet und lebte bis zum 15. Dat | er ‚so 158. preußiichen ar 
Kohn Schmitt, Präl. Geihäftsveriammlung ausfällt. Die Mir. | Dielen PBolizifien bier einen ungebeuren | Diefes Jahres zuiammen, Dann Toll | fanterieregimentö nebft einer Ma: 


Watbew Kunz, Ser. 
Tie Mitglieder der vereinieten Biter 
reichiich-ungariihen Bereine sowie alle | 
Teiterreih:Iingarn find eriudt, Der 
Leriammiung Abends 5 Ihr am Mitt 
woch Abend ım Auditorium beisummwohnen. 


Charles Hechh, Bräi. 
And Koit, Ser: 


alieder werden bierburd auigefordert, ſich 
vollzäblig an der morgen Abend im 
Auditorium itattfindenden Wroteimwer: 
fammluna zu beteiligen. 


Ernit uukwurm, 1. Spreder. 
Sans Wirid, Schriitwart. 
I 


Schiller Männerchor. 








Die Mitglieder des Schiller: Männer 
dıors, Attive wie Baflive, jind hiermit 
eriucht, ih Manı für Mann am Mitt: 
woch Abend, punft 7 Ahr, in der Ber 
einshalle, Nordoitede 53. Str. und Aih 
land Ave., einzufinden, um geicloiien 
5u der Broteitveriammlung nah dem Au— 
Ditorium zu fahren. Aud alle Tiejeni- 
gen, *welhe in der Umgebung wohnen, 
und feiner Urganilation angehören, iind 
erſucht, ſich anzuſchließen. 

Auguſt Kiesling, 
Praſident. 
— —ñ— ⸗—— — 


Zurner, Gut Seil! 


Wer noch einen Tropfen deutſches Blut 
in den Adern hat, wer weit, was Deutiche 
Kultur, Kunit und Wiſſenſchaft für die 
fes Land getan, und wer wei, daß gerade 
Die deutihen Turner im Bürgerfrieg 
swiichen Nord und Süb Ihr Gut und 
Blut gelafien und nit am wenigiten 
Dazu beigetragen haben, die Union von 
Nord:-Amerifa zu erhalten, was von fei 
ner Nation, die augenblidlih von der 
engliihen Sespreiie io had nebalten wird, 
üeiagt werden fann; wer das weiß, ſollte 
sicht verfehlen, dem Aufruf des beutich 
amerifaniidien National = Bundes für 
‚äcdhiten Mittwoch Abend im Auditorium 
zu folgen, am Teil zu nehmen an dem 
Eroteit gegen die Preiie, Die in lebter 
Zeit verfucht, unjere Nation zw verflei- 
nern und an die Wand zu drüden. Wir 
wollen dieien Heucjlern zeigen, aus wel: 
diem Stamm wir gemacht iind. 

Die Turner Sollten fi in ihren HSal- 
len verjammeln und geichloiien nad den 
Auditorium fonmen. 

Mit Turnergruf, 


HSeinrid Kraft 
Schriftwart des JZuinois Turubezirt. 


Gegenfeitger Unterftügungsverein 


Alle Mitglieder iind hiermit erfudht, 
an der am Mittwoch, den 5. Auguit, 
Abends 8 Uhr, ftattfindenden Proteitver 
fammlung im Auditorium teilzunehmen, 
um gegen das Treiben der 
Preiie Stellung zu nehmen. 

Joſeph 


engliichen 


Sieben, Sefretär. 





Ausitand vermieden, 


Wie aus Wafhington gemeldet wird, 
it ein Ausftand der Lofpmotipführer 
und SHeizer der meftlihen Bahnen 
glüdlih vermieden morben. Präfi- | 
dent Wilfon hatte beide Parteien er- 
fucht, fich gütlich zu einigen, da die 





Aufruf au DieMitglieder des Oeſter⸗ 
reihifhenstranfensliinterftüKungs 
vereins ‚„„Stod im Eifen‘‘. 


Die Mitglieder und Freunde obigen 
Tereind find hiermit dringend eriucht, 
fih an der Terfammlung, die am Diens- 
tag, dem 4. Auguit, Abends 8 Uhr, in der 
Nordieite-Turnhalle ftattfindet, zu betei- 
ligen, iowie aud) an der Berfammlung im 
Auditorium am Mittwod, dem 5. Au: 
guft, Abends 8 Uhr. 

Uniere reguläre PBereinsverjammlung, 
die morgen ftattfinden iolite. it nertnet 


Lage jhon an’und für fich durch die 
enropäifche Krife erfchwert worden fei. 
Heute erjchienen die Vertreter der 
Babhnleitungen unter Führung von U. 
MW. Irenholm beim Präfidenten und 
teilten ihm mit, daß fie ben von 
der Bunbespermittlungsbehörde vorge: 
ihlagenen Plan, welchen die Gewerf- 
ſchaften bereits gutgeheißen haben, 
gleichfalls annehmen würden. Danach 
wird die Lohnfrage einem Schiedsge— 
richt unterbreitet, und die Beitimmun- 
gen und Regeln, welche vor dem Df- 
tober 1913 beitanden, bleiben auch 
ineiter jn Fraft. 


beneden mit der Miene aefräntter 
Fürften die Pfeife zum Munde führen 
feben, um diefen ewig einfaufenden 
Damen den Uebergang zum nüchſten 
Wagarenhaus zu ermöglichen. | 

Bisher hatte ich geglaubt, Chicago | 
märe eine aı nerifanijche Stadt in der 
das Deutichtum dominierte; aber die 
Zeitungen bier haben mich eines Bei- 
feren belehrt! Chicago it nur eine 
Voritadt von Belgrad. Seit dem 
Ausbruch des Krieges im zu alten 
Europa, erfehe ich aus Artiteln, deren 
Verfaffernamen ftet auf’... nom oder 
..fn ausflingen, da Serbien ein 
hoch fultiviertes Land ift, melches 
durch einen barbarifhen Nachbar auf 
binterliftige Weife angegriffen wurde, 
trogdem fich eSrbien noch furz zuvor 
auf die zarteite Weije abgemüht hatte, 
Deiterreich-Ungarn in die Arme des 
allein jelig machenden Slaventums zu 
füßren. Jet fordern dieje evlen Män- 
ner alle alnd2leute auf ihren letten 
Blutstropfen für das Vaterland zu 
veriprigen, fie felbjt werden in den 
Ber. Staaten verbleiben, damit jemand 
bier ift, der den Ruhm ihrer tapferen 
Brüder in geeigneter Weife den braven 
amerifanifchen Zeitungen rechtzeitig 
mitteilen fann, und dem amerifani- 
Ihen Bürger zu ermöglichen am fla- 
pifhen Kulturpfropfen zu rutichen, 
mern in Folge der Kriegsiteuerungen 
der Kaugummi ausgehen follite. 

Uebrigens habe ich das Gefühl, dak 
doch einige deutiche alndsleute in Chi- 
cago fich aufhalten müffen, denn e3 
gibt hier einige deutfche Zeitungen; 
aber da ich nie einen Menfchen in der 
eleitrifechn Straßen» oder Hochbahn 
diefelben lefen jebe, fo nehme ich an, 
daß die Furcht und die Minderzahl fie 
danon abhält. 

Mahrfcheinlich werden die deutichen 
Orten gelejen, um die ferbiichen Kuf- 
turträger nicht zum Bernichtugsfrieg 
gegen da3 armielige Häuflein Deut- 
cher herauszuforbern. Doch ich chwöre 
Dir, imerde den Verfuch machen diefe 
BDeutichen Randaleute aufsaufinhen um 


Reipett, wenn ich fie an der Stra | 
| 


Ihomipfon, der auch ichon vorher an= 
dere leichtiinniae Streihe begangen 
haben fol, mit der Stenographin 
Manme Maters, welche bei der Chi- 


| cago Title & Iruit Co. anaeftellt ilt, 


anoeblih beiaaten längeren Ausflug 
nach den Wäldern von Wistonfin un- 
ternommen haben. Ihompion ver= 
dient ald Geichäftsführer für feines 
Bruders John R. Thompfon Wardel- 
bildertheater angeb!. $250 den Monat, 
such Toll er fo ftarf in diefem Unter- 
nehmen beteiliat fein, daß ihm daraus 
ein jährlicher Reingeminn von $1500 
erwächlt. Die Frau verlangt Nähr- 
geld und die Obhut über ihre 14 Mo- 
nate alte Tochter. 

Wegen angeblih aebrochenen Ehe⸗ 
verfprechens verlangt Mamie Hanfon, 
Nr. 3002 Fullerton Ave. mohnhaft, 
von Albert Hillerg $25,000 Schaben= 
erfag und ift auf diefen Betrag lag- 
bar geworben. 

——— 


Politiſcher Prozeß. 


Ein Prozeß, der vielleicht allerlei 
mehr oder weniger intereſſante Streif—⸗ 
lichter auf die in gewiſſen politiſchen 
Kreiſen ſo ſehr beliebten Wahlmanö— 
ver werfen dürfte, begann geftern vor 
Rrichter MeDonald. 

Harry Minsty und Samuel Gold— 
man ſind angeklagt, bei den am 5. 
November 1912 abgehaltenen Wahlen 
Sacob Levinfohn, Henry Plant, Harry 
Beitine, Zaul W. Rothenburg und 
Genofjen in gefegmwidriger Weile be- 
einflußt zu haben. Die Genannten 
find als Zeugen vorgeladen. Die Aus— 
wahl der Gejchworenen mird allem 
Anſchein nach längere Zeit in An- 
fpruch nehmen. 

James Franklin wurde geftern von 
Richter Honore auf ein Schuldbefennt- 
niß hin wegen Bigamie zu Gefängniß- 
ftrafe von unbeftimmter Dauer und 
einem Dollar Koiten verurteilt. 

— — 


Leſet die 


Sonutagpoſt 





ſchinengewehrkompanie einrückte. 

Das 1. Ulanenregiment „Hohen 
falza“ überrumpelte eine ruffiiche Pa: 
trouille und machte 50 Gefangene. 

Rufen in Stuttgart verhaftet. 

Im Hauptpoftamte zu Stuttgart 
wurde Oberit Stod im Telegraphen 
zimmer verhaftet; doch jcheint bis jeßt 
weiter nicht gegen ihn borzuliegen, 
als daß er ein ARuffe iit. 

Öigeuner mit Sprenaitoffen. 

Zu Freubenitabt, im württem— 
bergiſchen Schwarzwaldkreiſe, wurde 
ein Zigeunerwagen, welcher Spreng— 
ſtoffe enthielt, konfiszirt. 

Ruſſen wegen Attentas gepackt. 

In Dresden wurde ein ruſſiſcher 
Student unter dem Verdacht feſtge— 
nommen ein Attentat auf die Muegeler 
Bahnbrücke beabſichtigt zu haben. 

In Hildesheim, Hannover, verſuch— 
ten ruſſiſche Bergarbeiter ein Dyna— 
mitattentat auf die dortige Bahn— 
brüde; fie wurden verhaftet, ehe fie 
ihren Zmwed erreichten. 

Anh Ruflenzefandter in München gebt. 

Der ruffifche Gefandte bei der bai- 
rifchen Regierung erhielt ebenfalls 
feine Päffe und reifte von München 
ab, 

Bewährte fib alänjend. 

Die Mobilmahungseinrichtungen 
baben ich in den legten zwei Tagen 
glänzend bewährt; Alles hat fich mit 
vollfommener Ordnung und Sicher: 
beit abagewidelt. 

Wollle Seppelinhalle zerftören! 

Mie aus Friedrichshafen amBoben- 
fee "gemeldet, machte ein ruffilcher 
Spion einen Berfuh, die Zeppelin’- 
iche Ballonhalle in die Luft zu fpren- 
gen. Der Berfuch mihlang, und der 
Spion wurde erichofien. 

für geftrandete Amerifaner, 

Der amerifanifche Botfchafter Ge: 
tard in Berlin erhielt eine kurze De- 
pefche, welche beſiätigt, daß die Waſh— 
| inatoner Regierung eine Geldjendung 
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worden ilt. Man verfteht die lnge- 
duld, mit mwelcer die Preitanzeigen in 
den »Seitungen überflogen werben, 
und wird es am Ende aucd) verzeiblich 
finden, daß felbft fonft aut orientirte 
Zeitunasmenichen das ?Feit eine Woche 
früher anfegten, als es bie zuftändige 
Behörde beichloifen. Damit nun aber, 
wie man fürzlih am Dentmal Yyrig 
Reuters hörte, die Fyirigfeit der Rich» 
tigteit den Play räume, fei es no 
einmal deutlich gefaat, dab das Fyeit 
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am Sonntaa, dem 23., Montaa, dem 
24., und Gonniaa, dem 30. Auguft, 


in Brands Bart ftattfindet. 


Den bejuchenden Freunden fann bie 
Verficherung gegeben werben, daß für 
Verfchiedenheit der leiblichen und gei- 
itigen Genüffe, je nah Geihmad oder 
Stammesart, vortrefflich geforgt wird. 
Die kleinen und großen Hlinder werben 
am Nachmittag außer einem Miniatur 
zirfus, Kafperltheater und bergl. an 
einer feenhaften Kinderaufführung ihre 
belle Freude haben, während die gereif- 
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mit fein Gaft unbefrievigt von bannen 
zieht, an zwei Stellen fredenzt wird, 
Der legtjährige Andrana, hauptfählich 
auch feitens des fuffragettiichen Ele: 
ments, hat fich dermaßen beängftigend 
geiteigert, daß ein zweiter fprudelnder 
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Hauptquelle von den Belagerern einge» | "Pole: 


nommen fein follte, wenn die fieges- 
freudigen edlen Amazonen da3 fchau- 
rigfchöne Kriegälied: „Sufanna” an 
timmen mit den unzähligen Anfeue- 

ungen zu erneuten Witaden, dann 
wird ber in bie Enge getriebene ruhige 
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"Anlage fuer Profit” GRATIS 
s Monate, - Es ist fuer Jedem, dar guch nureine ro 
rings 2* anlegen will, 210.00 wert, oder Jede am “ zo 
“eilhaf angeisgt has, Jedem der 85.0 und mehr ;» 
kann aber nicht jermes wie ıhan fuer Profi anlegt 
wirkliche Verdienst- Vermosgen des Geldes und die Wissens: 
jniers und Boersenagenten vor der Masse geheim ha 
Es zeigt Ihnen was fuer enosıne Verdienste die Banquiers ma 
und zeigt Ihnen wie such Sie diese Verdiensis erwerben ksnner 
oa erworben werden, und warn 
sr erworben werden, wie#1,00 auf 922.000 anwnechst. Um 
Zeitschrift eınzatachren Sn sie Ihnen seohs Monate lang c | 


Es zeigt wie fabelhafte Ve 


@. L. Barber, Pab., Koom 101, 











Finanzielles, 


Aelteites Bankhaus in Chicago 
Gegründet 1855 


AND TRUST COMPANY 
Deutſche Zauk 
Eine Stants-Bank. 
Kapital und Ueberſchuß 
$1,750,000.00 


Ecke Clark und Randolph Str 


——— 


Bequem zu erreichen aus 


Erledotd Niortgages 
und Houds zu ver: 
kanfen--$100, 5500 
51000 und aufwärls 


Spar:&inlagen 


3% Zinien 


Che » Kontos erwiünfdit 


ʒicherheil 


Firſt Truſt and 
ſind durch über $0,000,000 
Ueberſchuß und Vroſite geſichert. 
Die Altien dieſer Bank beſinden i 
den Händen der Aftieninbaber der ‚Firſt 
National Bank of Chicago.“ 

Neue Kontos werden dur einen unfere 
und verirauli 
Behandlung wird Vedemn zuteil. 








Eure Depofiten in ber 
Eavings Ban! 


nzehntel von jämintliden Traneports 
rien bringen Gud 
yon unierer Office. Nur einen Blod von 
Mittelpunft des State Straße Ein. 
!auiediitrifte, im Bentrum 


Hochbabnicleife. 


First Trust and Savings Bank 
Fi InST — BANK BUILDING 


ned ©, Morgan....Brälider it, 
ile A. Boilot, Bis 


auf Spareinlagen. 


Berdoppelt die Zinfen 


au Euren Eriparniffen 








en 
H PR. nn. € 


Milwaukee und Ashland Ave. 
Schreibt nm umlere neuchte Lihe, 


—— 





Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimni 
Wörtdien Du 


eineß Vian- 


Selbitändigfeit unmögli —2 
eh Euer Geld zu * 
chin 8% 

—— — 8 


jãhrlich gutgeſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Rarrabee Etr. 
Offen Gemdtag Abens won 69 Mär. 








Billiger als anderswo, 
Kemmt und Aberzeugt Euch. 


Nah — Bremen, Gembutg, Untwerben, | 
Oberberg, Wien, Bubavelt, Zemesbar | 
und allen Wlüben in Europa, 
Don New Mark nah Rotterdam: 
5 in 2. Kajüte 

825 in 3, Kajüte 

818 im Bwiichended 
Geidiendungen Ichmelt zub jider. 


und fadnerftändia berfertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


deitihrungariihe Agentur in Ebicago. | 


140 N. Dearborn Str., 
Filiale: 619 ®. North Ave. 


Schiffsfarten 


Nadı und von Europa über alle Linien, 
Beite Bedienung, ftridte Preife. 
Größte und ältefte deutidh-ungarifche 
Agentur der Nordfeite. 


L. H. LASZLO & CO. 


1501 Larrabee Str. 
Ede Dadhawi Eitr, 


Alle Arten Eonjularifche Beglaubigu 


in23,dtbofa.Am 


Leſet bie „Sonntagpol“ 








nid, 
|geant, Kompagnie A des 22, 


















Lokalbericht. 


Hoch die Alten! 





Das Feſt der 
ſenden beſucht. 





Anſiedler von T 


„Freut euch des Lebene!“ 


Der Preistanz der 
lung von Medaillen, 





Alten und die Dertei- 
— Echt deutſches 


Volksfeſtireiben in Brands Park 
Konzert und Spielen. 


Alt und 
in Brands Vark bei —* unter 
Chicago 
der 


tung der 
haltenen 


nun ſchon 
alljährlich wiedergekeh 
die 
Herren und Damen, 


mannigi fachen Vergn un 
tt de bliüf 


lebensfrob 
ten 
ih dem 


— 
Fenes 


> 
> 

teiinebme 
matt elbar 


Deutſche 


Im Hauptauartier, 
Herrr Fred B. Schuchardt 


ttepen Na 





tragen 
fen mit der 


‚lung. 


Nachdem 





ichmauit 


begann ut 


fonderen 
wettlauf 


> 
Fet 


rn, 
en 


und 


in 
und 





der 


Yan 
„sung 


sıry 
sul 


aaben 


Jahrgänge“, 


gemeinſam 
zugend und 
on Anbeginn des 
lebbaftes Getiimmel, das von 
unde 


St 


ſpäten Abend hinein währte. 
außer den Ehren 
Familien und 
Freunden eine Menge 
Amerikaner. 
deeſſen Leit ung 
übernabm 


Dit 


dem 


era 


T 


alten 
sigiten Male 





iuu 


otzten ſich geſ 
der Yei- 
rngemeinde abge 


BIER, 


t it. Stolz 
verichiedenen 


Der 


reiferen Ater 


Tauſende nabmen teil, 
ihren 


im Yaufe 


ic 


alte Anſie 


erhielten 


Jahr 


berei 


1Uhr 


Knaben 
dann der jungen Leute und zul 
Tamen. 


beleibter Herren und 


Unterdeiien 


boden alle 
den zu 
dann au 


ie 
ser 


aoldaelbe 
eszahl ihrer 


es bereite 


ſich ſteigerte 


yisıı 


des Nacdımittags 
dler beider 
Gedächtnißbücher ein 
Schlei— 


Anſiede 


te wacker getanzt, 
geblaudert worden 

der Reigen 
Feſtereigniſſe mit einem Vreie 
und Mädchen, 
ett wohl 


Tanz der Alten. 


Su den Klängen 


bene” 
Tan;, 
war, 


las bie 
überreichte 


menitrauf. 


waren 
F. DIN 
Schmidt, 


‚sabre alt. 
Phil. Mer;, 86 
84 Nahre; sulammten 170 
franz Riedel, 77 
85 Yahre; zufammen 162 
Dafer, 71 Iahre; Ella Griffin, 


John 


drehten 
und 
richtete 
grußungsan pr 
Namen 
ihnen 


81 


* 


waren 


dem Vreietanz 
bald feinen Anfang 
„reut euch des 
die areiien Paare ih im 
verflungen 


als die 


Georgi, 
Jahre; 


Herr 
rc 


uuWn 
der 


M duſif 


auf dem Tanz 
Vorkehrungen getroffen wor 


der Alten, 


Erunwald eine 


an 


Nahre; Marie Yauer, 


Jabre; Yuiie Riedel, | 


so 


die Anmeienden, 
Tänzer vor 
e einen ichönen X 
Die alio Au 


Jahre: Karoline 


zuſammen 


Jahre alt. 


Jahre alt. 


88 Nahre; zuſammen 159 Jahre alt. 


Ferd Gunther, 


Ebert, 78 Jahre; 


alt. 


Albert Lammerihal, 76 Jahre; Grete 
zuſammen 146 


vammerthal, 70 


Jahre alt. 


70 


Jahre; 


Jahre: Marie 
zuſammen 148 Jahre 


Feſtrede und Preisverteiluna. 


Bald nach ſechs Uhr wurde das von 
Schuchardt, Geo 
13, Charles 


den 


Herren 


Zchmidt, Gbriüt. 


leın 


Hauptauartier 


richtete 
Grite 


der Stelle, 


Herr 


(Slen 
und Cmanuel 


Gerber 
geichlofien, und 
marichirten unter Rorantritt der Muftf 
fapelle nadı dem aroßen Bavillon. 
Ernit 
Sprecher der Turngemeinde, 
an welcher der mın veritor 


Nußmwurnı, 


bene Emil Höchiter fo oit geitanden, 
Weitaniprade an 


lung. 


tiefempfundenen 


die große 


die Erinnerung an 


Volke, 


Chicago haben großmachen helfen. 


An die Rede ſchloß ſich die 
der Erinnerungsmedaillen durch Herrn 
Kußwurm, an die nachbenannten Ver 


ſonen: 


Dem älteiten 


Frank Feltmann, 
ſeit 1838 in Chicago. 
deutichen 


Str.; 


Der älteiten 
Frau Clifabetb Sebaitian, Nr. 5412 
Mapne Ave.; jeit 1846 in Chicago. 


| Anfiebdler: 


6519 
Chicago. 


Der älteiten nicht deutich redenden 
| Anfiedlerin: 
7628 ©. 
Dem alten 


deutichen 
Nr. 


Simeon N. 
La Fayette Ave.; 


Katherine C. Clark, 


Sangamon Str. 
Anſie dler, welcher am 
längſten in ein und demſelben Geſchäfte 
tatig war und noch in deſſen 
ſteht: Frank Knight, Nr. 4200 W. 25 


Str.; 59 Jahre bei der E., B. & 


Dem deutihamerifaniichen Anfiedler- 

| ehepaar, deilen Alter zuiammengerechnet | 
» | die höchite Zahl ergibt: Mathias Böhm, 
83 Iabre alt; Marie Böhm, 82 Jahre 
alt; zuſammen 165 Jahre; Nr. 2166 N. 
Rockwell Str. 
Demjenigen 
| Anftedlerehepaar, 
mengerechnet die hödite Zahl ergibt: 
Hohn Ritthamel, 76 Nabre alt; Augufta 
' Ritthamel, 
148 Jahre. 
Dem älteften biefigen Veteranen ber! 
Ber. Staaten Armee: Eduard A. Wer: | 
Nr. 2032 Mohawf Str., 
Indiana | 


72 Yahre alt; 


nicht deutich 
deiien 


Eifenbahn. 

Der älteiten, für ein und diejelbe 
Partei tätigen Anjiedlerin: 
Kahn, Nr. 4801 Trerel Blvd., 
Jahre. 


Freiwilligenregiments, 80 Jahre alt. 


Dem Poliziſten, welcher die meiſten — 
Jahre bei der Chicagoer Polizei gedient |: 
hat, noch in deren Dienſten ſteht und 
— dem Feſtplatz anweſend iſt: 
s | Heidelmeier, Nr, 1234 N. Wood 
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Dem alten 
welcher die größte Anzahl 
niks beſucht hat: C iſ 
Central Ave., 











Börlennofirungen. 


Tie nahitchenden Notirungen 
Gctreidehärie, 
; Munden bie nm 11 Ahr Vormittags, 
„Abendpoit“ täglich von der (He 
treidemaklerFirma E. 
.99 Board of Trade Did. 


gefährliche 
Augengfäfer 


find folhe Augengläjer, die nicht 
foeziell für bie Augen, für welche fie 
beitimmt find, geihlifien ımb an- 
gepaßt ſind. 

Hier werden Eure Augen unter⸗ 
ſucht in einem ſpeziell ausge ſtatteten 
Unterfuhungsjimmer, 
fahrenen Augen-Spezialiiten, bie geihidt in ihrem Berufe find. 

Unfere fämmtlichen Linien werden in diefem Gebäude geichliffen, direft 
unter der Auffirht des Unterfuchers und werden daher genau gemadjt und ber» 


und Brillen berftellen, find wie tm 
gr in dem gewöhnlichen Laden oder O» 


— — 








ber Börien 








Demjenigen 
Familienoberhaupt, 
i Kindeskinder 
: William —— 


amerikaniſchen 








aufzuweiſen 










vbnn * * Fort⸗ durch er⸗ 
im feſtlich beleuchteten 
=. umd deuticher 
fett bis zu vorgerückter Abenditunde 


sites 
Feſtaus chußz, 












Garten bei 







geitellt für jeden einzelnen Ball. 
Da wir ausihlieglih A Augen 
Stande einen Artifel ’u liefern, wo 
tifer Werkftatt nicht zu finden it. 
Zerbrodene Linien fchnell erjekt, 0b 

bier oder fonfimo aefauft. 
Wir garantiren vollftändige Zifries 
—— in jeder 


Dr. BERGSONACOMPANY 


er zu einem jo fchönen „emweineiend- 


beitand aus den De 





aefübhrt bat, 
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Zuverläſſige Zahnarbeit! 


Reine 75 ® 








Io& G@rlaärene 
Prrite, (9 niedrig mie 
tle Bıonen 2 + 





in anada ı 
, d für den etw 
feine Br 
auffommen 





Grunewal 








an Bühne frei mnterinht, andgesgen, were» 
wigt. Wlie Arbeit für 10 Jahre garantist 


UNION DENTAL co, 


“s ©. Wabalh fiee., © 2.44: Beten I 
und Ban Buren Etr. — Erunden: Zägl. 
Borm, die Aede. 





ht Irodenbeit, * det Stand 
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rien iR noch immer t 
yerulant en in Pre 


Yorenz Mattern, 
Padert, toi. \ 


A” 


Eonntagß, * 





— ir, 6 | gerechnet batten, 





os für —2 


— da „ch tea 





dadurch dem Markt 





Auguit 4 Albert Teuſcher, Hans 
yat fich fo ziemlich gelegt es des Obit. 
Seitaufträne berlanate Deduna it 
| den üblichen Saß von 5 
den Buihel zurüdgeaangen. 


—— börſe. 


Kanſas „Early 





Zimmermann 











Bevorfichende Deranlianngen. 





der be | 
nahe Ehton Ave 
— 

and. 3 fir 250. 

detmirtel find nur dei und au daden. 


Behltes Dentihe Ulpstbele, 





Sipermann 






Die Preife bervegten fi ih 
—* 65 und 75 
der New Jerſeyer Sorte tamen 
einige Wangons 
legtere Sorte ? 














äjidentin Ara GIEBRO DROPSY MEDIZIN 
- Dalierindt, Nieren und Beberleiden. — 
Bunderdare Bırtuna. 


. Galttornia Avenne. 


Fr. W. Giesen, Chicago. 





on Minnefata; 
su denielben Preiien 
erfener Ware. 


nahm, 











böber notirt, 





währen d für Mohrrüben 
und biefige Zwiebeln ein Preiäfall zu | 
Wohsbohnen in 





Alle Fuhbeläwerden 





verzeichnen ift. 
— aus Michig 





gezeihneten 





ILL.COLLEGE OF CHIROPODY KORTHOPEDICS 
1321 Nord Olark Strasse ⸗ 








Blase 











Rindfleiid t 
no auf demielben Preisitand wie in 
ber legten Woche. 

Die folgenden Preife gelten für ben 


Beim Einfauf Mleinerer 
Duantitäten find die Breiie eiwas höher. 


Molkereiprodukte. 











eu — 
en, Der um 11 Uhr Mor | Zenneltee und Yıllimols 








e Rüdfabrt wird mm 7 


Kalifornifches 


Großbandel. 


(Notiruugen „bon 8. DBiron & Go, 


im Graeliicr ® 
* Soutb Water Eirabe.) 


Reitausichui; 











Als Ste‘, > r 





X Vergnugungen 
zamen um 





) un Zr 





begehreneiverte 









SLeluntigungen a 
; ‚02 2 20 
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⸗ 
de 
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ie 
> Me ichfal I8 De 








Erfriſchungen 
dacht genommen. Das 





Better ım ei bas Fund... 





Timeigniamen, 


er 


Schladıtvieb. 








Baliermelonen. 





Edelweih * n 
Edel u gpreile tür üsrocers 





geleitete iben md paitı 
dleridba “Waller 


i — J9——— auoa⸗ uce Bölelmaa:e, 





hr Vormittags 





Eintritrs y 





2 ort Germiidte Minare, Rilten eiuge- 











das Zube 


un’ mr 
— — — 
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Unterhaltung 
ter We eiſe au ſorgen. 


en. 





m vo 5* 15 





wu 


Alt geboter "Übeds”, das Dupend Ztandard-Hilte 


Berianım: (ter für Grocers übr 1i4c Höher. 
Herr Hukwurm verflocht in feine 
Betrachtungen 
Bedeutung und med des eites aud 
Hödhiter, 
ichloß mit einem begeiitert aufgenom 
menen Hod) auf die Alten, 
und frauen aus dem 


langen Yeben voller deuticher Tugenden |? 


Deutiben linteritüß 
beranttalten am Zoms 





(Notirungen bon ber Aälebörfe.) 
as — 0.144 —0.18 








über‘; 





* “ > # 8 Ü 
NMoung Yimerica”, orib varol ina — Zıarı > äiite, 








und er 





gitaliedern 
Arbeit, um das 





= — 13 





ſe it Wochen an 


ony slıe, 45 


x 
— — — 
ag‘ * = 


die Männer 
die in einem | 





ı Geh "Wh, 
—-1 —— 
Todesfälle. 


röffentliden wir Die Namen ber 
en Lob dem Gefunddeiisemz 


Volksbeluſtigungen, Kin⸗ 00 44 J 








derſpiele, Prei 
iſt Vorſorge getr 








ſoll ein Reit | 





(Notirungen bon <ia * > Ri ie, 


South Mater Girabe.) 
Ungewaidene solle von oma, 
tinnefeta und zstscontin. . 


Breiß gilt für größere Mengen aus eriter Hand, | 


Geflügel und Sleiich. 


Geflügel (lebend.) 


(Notirungen von Jepfenr & Nurmann, 
Soutb Water Etraße.) 





13 Be 5 — — RAibmann. 
le, Fride und Eliſe S 
Inedt tit anı Serf, den Vejuchern einen 
sten Nachmittag 
Kegelbahn hun m 
d | Briohtmoob Ave. 

Irere Schaumagen 

Von Wrightiwood ı 


bleiben wird, Dem | 


lange im Gedãchtniß 
eye ade voraus, 


Verteiung | : 0.20 —0.22 


Meldung zuging: 


Srif Yin Gemüf 


2 Dupend Rilte-.. 


md. Erfrifchungen 
5238 3 Uhr 





Anitedler: 
1822 Mobamf | 





< orge „getragen. 
Hacmiitags, 2 

Gegenfeitige 
ngspbereın 
— Be 
Bahern beranitalter 
| Sonntag in Vowmanville 
Dem älteiten nicht deutich redenden ten), 5130 Lincolu Ave., fe\ı 


Rerford, Nr. | 
feit 1834 in 


* arade mit d er 








Straßenbahn birelt | 
j ; Wrune Umebein, 





NR. Baıffide Ye, 
. Baulins Ste 


— —— 
Banferstterflärungen. 





Anfang nimmt. 


n 


Anſiedlerin: 





Yu“ 


Vorverlaufstickets 





Aucbluud, Der 


Fihnns = Id <ämtttlau @ die ine‘ 
£ Y 





Preisfegeln KArtegerverein 


— 


Ihren Berbinblicteiren 
trifts un nad: 

Aullerton ive, — 
" Beitä nde, 81985 
Berbindlichteis 


Ter deutide Um Entiattun 1g 





und fonitigen Rolfsbeluitt 
tätiges Slomtte, 


e „Spring“.Känfe, 


welches alle Vorbereitun⸗ 
* 5 — 


gibt ſich beſonders Mühe, 
Alle auf ihre Rechnung lommen, Grob ud 
Stlein, Nung und Alt. 
i Kegelbahn ſehr 
preife nebit wertvollen anderen 
für die — 5 per ausgeicht. 
Tanluitigen ihr Beite: 











Kimit an Kalte Grove , Evergreen Bart, aten, — Daare, Korb 

fih alle Mühe 3 1 
um die a ttichfeit au einem Er⸗ 
Sonderzug fährt 


d Aſhland Abe. 


Alte Zauben. 


8°, iebend, Duipend. 

bo,., augerictet, 
Kleine, magere, weniger, 

(Dbige reife gelten für fünf Lattenfilten oder 

mehr, Einzelne Zattenfiiten Izc d. Bid. 


Geflügel (geeiite Waare,) 


(Rotirungen von Sepien 
Eoutb Water Errabe.) 
Zualbätnee, bad PBlund........ 





Zum Beiipi.! bat 24 
Beitände, 9214. 


— — —— 
Steibungstlager 

murben eingereidt vom: 

Berweigerung 


Berbind ichteiten 





vont Bahnhof 49. 


ee weiße, neue, hundert. ... 
— oe 7 Zupaboapen, Sad.. 


au „Su 


e Rundfahrt, nebir Etutritt zum Grobe, 








Dieniter : , 
Denſten hade und. ieh unentgeltlich 


Ein trittöp reis 
lauf $ı für bie Namil Fe feſtgeſetzt iſt; ei 
Siinder urter 16 Nat 
ven in Begleitung der Eltern — 
Gemütlichkeit dieſes alten Vereir 
der gut gelegene ſchöne Garten 
dieſe Feſtlichkeit mit eis 
nem glänzenvden Grfola zu Frönen. 


Trunl-Eilenbabn. 
Karie genen 3 
gegen Anna Lay $ 
3 ———— ung; 





" islegeln 





, daB Abba 





veranitaltet 
Frau enverein 
im Siolanpgarlen. 
und Addilon ; 


Damen 2 dc, 


* — bite 
Häbne, das VAund............. — Samper 








"Famel ser, —S 
"Bertie Eronberger, 


—-1-——— 
Seiratslizenien. 


Ede Nibland Ave. und Wddiion Etrake. | Enten, das Pfund. eensumsrnnn 0.15 0.16 | Dill, Bündel ZU .nunsnsuenneneer 
D Feſtausſchuß 

Vorſitz von Frau Anna Bromann Belu— 
ſtigungen aller Art für Erwachſene und 
Feit ſoll um 2 Uhr 
Nachmittags beginnen, der Eintrirtt koſtet 


Emma | ——— 
Nälber (geſchlachtet.) 
(Notieungen don Seplen & Murmann, 226 
South Water € 
50— 60 Biund Gemwidt, 
c0— 90 Blund Gewicht 
Plund Gewicht, 
110—130 Pfund Di t, 


Dazu beitragen, 
Schnittbohnen, 





todene Bobnen, auderlelen.... 


gr "re ıB @ set ec Mi ** 
2 - 23 5 SH 
23 E— = 


Nereinigte: = 
i „an Brands Vark ( 
Einen berborragen- 
den aftiven nei an dem feitlichen Trei- 
ben iverden Die i 
denn Gefänne 


igenfen murben 
3 ausgeftelit: 
deieu Enuch, 28, 
rn Slodes, „, 24 





ehe des Coun 





„iR. 0, 12-01 15 





„Eprir: :6 Yamb? 
„aebäute, SD. Gewiät, 


= 
er 


DonnaYogeNr 
1 n — " Zereia re orin, 
ne und turneriſche 
Aufführung nehmen einen Ehrenplatz auf 
dem Programm ein. 


Eberts Garten, 


Eyifania 8 eG 
—6 v iaal. 


“Anna Benis, ! 


Zpiele — Tanz 
Gernela Earifon 


Fifniföpergnügungen 
en vom Feſtaus ſchuß vorbereitet und 
s nicht verfehlen, 





redenden 


Alt — Ferner jollen aller- 
Alter zuiam- 











Ungeheilte 


eilung ſuchten. 
müſſen auf alle Fälle die — —— Gratis⸗ 
Schriiten vom Juſtitute of Reform,1 
zwiſchen Norih Ave. 
darin wird hren bewieſen, daß 
die meiſten Leiden der Rerb 


Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel 
Getreide und Heu. 


—— ) 


den Mitglie-, 
und Gäjten f 
2er Eintritt toitet 


Domid, —— —— 


pa *7 
—57 


zuſammen Stunden zu bereiten. 
ſbaew, Roie Micſet 
Lillien O’Maileo 

Joa Ammaum, 
, inne E. Olfen, 
edvedorfi, Eiter Wo 
, Amelia Bercev 





&, mit Rreisfegeln verbunde- 
ne3 Bifnit veranitaltet der $rauens 
berein Brepns du am Diens- | 
| it, von 1 Nr Nadı: 


Rommt Direlt aur Gebet. 
Sorten Sammer; ein 








a 


Ser- | ® 


| taq, de 8 
tton berlangen:; ß * * 


mittags an, im Eine! itor Barf. 
Cpiße des Vorfehrungsausichuiies ſteht 
Frau Minnie Krumſe; der Ausſchuß iſt 
Inad Kräften bemüht, 


und 
Aal „semeßt, 


: rien Banbdagilten für 
bedienen :Agli von 9 Über 
ng8 ofien von 8 bis 12 br. 


Hottingers Truss Factory, 


m Milwaukes Ava. Ecke Chicago Ava 


@lcvatoe. 
nn uαν 


Anna Baugb 
Marde Disbute - 
Wilder, Ama Bridsemcı 
el Benrinen, Etia Ger 
Kaymond, Winnie Kei 
". Sirudmonm., Eneio: 
Rural, Marh € 
, Elisabeth 
Meriba Sucaet. 31, ), 
"Sailer. Epa Ge 
Kagmoud Belt, Ora F. Porimun, 2, 20, 





billiger al® anbermärte. 





weiß, 3 SM. — 





——— 
ben verzweifelten * 
Verfahren zur | UN 


ein reichdaltiges 
{ Beluitigungsprogramm 
| zu bieten, damit Mitalieder und Freunde 
| nebit —— gemütliche und unterhals 


Uhr Ubends. Eonn! 
uße bon Weizen für 
fi auf 1,065,01 R. 





Fällen noch gebeilt wurden. 
| gehune ber „Rrebs- us ®.. tranfseiten ni mit 








bier wurden 
000 Buldels 


Gall —— 
ohne Dperation, 


Mar|s 
Str! 





un ge fabrich, 
Slfrionbi 2’ Eintritt” fojtet 15 Eents, 





nein 
- % 





